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Erstmalig, einmalig, stimmungsvoll: Pulsnitz in der Weihnachtszeit

Alle Jahre wieder… steht Weihnachten vor der Tür
Für viele von uns ist die Weihnachts-
zeit eine der schönsten Zeiten im Jahr. 
Und eine der stressigsten. Wir hetzen 
von einer Weihnachtsfeier zur nächs-
ten, kaufen wochenlang Geschenke ein, 
treffen Freunde noch schnell auf einen 
Glühwein auf dem Weihnachtsmarkt und 
zerbrechen uns tagelang den Kopf dar-
über, was dieses Jahr zum Fest auf den 
Tisch kommen soll. Und wenn man die 
Vorbereitungen hinter sich gebracht hat 
und endlich Heiligabend ist, bricht man 
traditionell mit der buckligen Verwandt-
schaft den jährlichen Familienstreit vom 
Zaun über unwichtige Dinge, weil alle 
einfach nur genervt und gestresst von der 
wochenlangen Vorbereitungszeit sind. 
Mit „besinnlich“, „still“ und „friedlich“ 
hat das alles nichts mehr zu tun.
Dabei sehnen wir uns doch gerade da-
nach und eigentlich sollte doch diese Zeit 
im Jahr etwas Besonderes sein. Sogar die 

Natur macht uns das vor: Draußen wird 
es kälter, die Tage werden kürzer, die 
Bäume verlieren ihre Blätter und stellen 
sich eher auf einen Energiesparmodus 
ein; alles richtet sich auf eine gemütliche 
und ruhige Zeit ein. Nur wir Menschen 
mutieren in dieser Zeit eher zu Duracell-
Hasen.
Dabei startet mit der Adventszeit (lat. 
Adventus = „Ankunft“) nicht nur der 
Kirchenkalender, sondern eigentlich 
sollen wir uns auf das größte Geschenk 
vorbereiten, was Gott uns an diesem Fest 
gemacht hat: Seinen Sohn Jesus.
Gott möchte mit uns in Beziehung tre-
ten und wird dabei ganz klein. Die Frage 
ist, ob wir Gott auch begegnen möchten. 
Gott klopft manchmal leise an unser 
Herz an und fällt nicht mit der Tür ins 
Haus, wenn Er uns begegnen möchte.
Doch gerade in den stressigen und turbu-
lenten Zeiten unseres Lebens überhören 

wir Sein leises Klopfen eher und verpas-
sen damit die Gelegenheit, Gemeinschaft 
mit Gott zu haben, bei Ihm Kraft zu tan-
ken und uns Seine guten Gedanken über 
uns und diese besondere Zeit im Jahr an-
zuhören. Dieses Jahr ist doch ein gutes 
Jahr, um genau das zu ändern und dann 
wird Weihnachten auch endlich das „be-
sinnliche“ und „friedliche“ Fest, das wir 
uns alle wünschen.

Reserviere dir heute einen Termin in 
dieser Woche für mindestens eine halbe 
Stunde Zeit mit Gott, oder sei ganz mutig 
und schalte heute einfach mal das Handy 
aus. Komm zur Ruhe vor Gott und höre, 
was Er dir gerade in der stressigen Weih-
nachtszeit zu sagen hat und tanke bei Ihm 
auf.

Sven Oswald, Standort Pulsnitz der 
Jesus Gemeinde Dresden/Ölzweig e.V.

Am Freitag eröffneten Innungsmeister Peter Kotzsch, Schirmherr Peter Kube und Bürgermeisterin Barbara Lüke den Pfefferkuchenmarkt. Die Pfefferkuchenkinder luden zum Naschen ein, Sonnen-
schein verwöhnte am Sonnabend/Sonntag die Besucher. Die 2022er Nordmanntanne erhält den gleichen Lichterglanz wie der 2019er Baum. (Fotos: 1/2: P. Hietzschold, 3/4: M. Eckardt, 5: E. Rietschel)

In Pulsnitz wird die Advents- und Weih-
nachtszeit traditionell von zwei Gro-
ßereignissen geprägt: Zum einem von 
dem stets am ersten vollen November-
wochenende stattfi nden Pfefferkuchen-
markt und zum andern vom Pulsnitzer 
Nikolausfest, das am 1. Advent gefeiert 
wird. Während es sich beim Pfefferku-
chenmarkt – der 2003 zum ersten Mal 
stattfand – um eine Veranstaltung mit 
überregionalen Charakter handelt, stellt 
das Nikolausfest die lokale Variante ei-
nes typischen Weihnachtsmarktes dar, in 
konzentrierter Form könnte man sagen, 
denn es beschränkt sich ja auf genau ein 
Wochenende. Einschränkend sollte man 
hinzufügen, dass der Pfefferkuchenmarkt 
natürlich noch nicht zur Adventszeit ge-
hört, denn diese geht vom 1. Advent bis 
zum Heiligen Abend, an diese wiederum 
schließt sich die Weihnachtszeit an, die 
dann vom Heiligen Abend bis zum Sonn-
tag nach dem 6. Januar geht. Durch die 

kalendarisch Nähe zum Advent und der 
jahreszeitlichen Einpassung in den Spät-
herbst bzw. in den in letzter Zeit eher 
zaghaften, vor ein paar Jahrzehnten noch 
recht deutlich spürbaren Winterbeginn 
im November, ist man geneigt, den Pfef-
ferkuchenmarkt einer Art „Vor-Advents-
zeit“ zu zurechnen, in der sich Schritt für 
Schritt auf die anstehende Festzeit und 
deren Höhepunkte vorbereitet wird.

Da es für mich persönlich der erste selbst 
erlebte Pfefferkuchenmarkt war, kann 
ich guten Gewissens sagen, dass ich, 
ebenso wie der mitgereiste Teil meiner 
Familie, überwältigt war. Das lag u.a. 
an der perfekten Anreise mit der Bahn, 
dem denkbar schönsten Spätherbstwet-
ter (am Freitag war das ja noch anders), 
bestens gelaunten und rücksichtsvollen 
Besuchern, betörenden Düfteindrücken 
und dem allgemeinen Gefühl, in Pulsnitz 
zum Pfefferkuchenmarkt zur rechten Zeit 

am rechten Ort zu sein. Gleich zu Anfang 
luden uns die zwei Pfefferkuchenkinder 
zum Naschen ein und von da an wollten 
meine Kinder an jedem Stand etwas pro-
bieren (was in der Regel auch gewährt 
wurde). Das Pfefferkuchenverzieren hin-
ter dem Haus des Gastes und das eigen-
händige Fertigen eines Schmuckstückes 
bei den Handwerken rings um der Kirche 
waren für die Kinder der Höhepunkt des 
Besuches. Interessant war in jedem Falle, 
dass Eltern und Kinder in Bezug auf den 
Klassiker „Gefüllte Spitzen“ ihren je ei-
genen Favoriten hatten und entsprechend 
einkauften, was sich sehr positiv auf die 
später zu erwartenden Verteilungskämp-
fe auswirkte. Gut bepackt wurde bei im-
mer noch strahlendem Sonnenschein die 
Heimatfahrt angetreten, selbstverständ-
lich begleitet von den Wünschen der 
Kinder, beim nächsten Mal noch Pfeffer-
kuchen in anderen Formen verzieren und 
naschen zu dürfen.

Die Entscheidung, wann dieses nächste 
Mal stattfi nden sollte, stand bereits fest, 
denn irgendwo wurde ein Flyer des Ni-
kolausfestes (25. bis 27.11.) eingepackt, 
da stand ja das Pfefferkuchenverzieren 
wieder auf dem Programm und wenn 
man lesekundige Kinder hat, gibt es für 
Eltern diesbezüglich kaum Ausreden.
Einige Zeit später konnte ich auch einen 
besonders schönen Weihnachtsbaum auf 
dem Marktplatz ankündigen, denn die 
von der Alten Großröhrsdorfer Straße 
stammende elf Meter hohe (mit Dank an 
Spenderin Margit Doltze) und gemein-
sam vom Bauhof und dem Krandienste 
Kunze (Radeberg) aufgestellte Nord-
manntanne ist ein echter Hingucker, 
was – so wurde mir jedenfalls berichtet 
– nicht in jedem Jahr der Fall gewesen 
wäre. Sofort kam mir die entsprechen-
de Textstelle aus Frank Schöbels „Wir 
haben einen Weihnachtsbaum“ von sei-
nem legendären Album „Weihnachten 

in Familie“ (1985) in den Sinn, heißt es 
doch dort „Alle Jahre wieder die gleiche 
doofe Tour - Die andern hab'n 'nen Weih-
nachtsbaum und wir 'ne Witzfi gur – „Alle 
Jahre wieder", das sag ich klipp und klar 
- Der Baum ist ganz genauso schön wie 
der vom letzten Jahr“ (Text: Jochen Pe-
tersdorf). Unter diesen Voraussetzungen 
müsste nur noch das Wetter halbwegs 
mitspielen – nicht zu warm, nicht zu kalt, 
gerne mit etwas Schnee, damit das Ange-
bot an Heißgetränken zum Nikolausfest 
auf die passende Umgebungstemperatur 
trifft – damit jene stimmungsvolle Zeit 
entsteht, nach der wir uns im Dezember 
sehnen.
In diesem Sinne wünscht die Redaktion 
des Amtsblattes „Pulsnitzer Anzeiger“ 
der Leserschaft sowie den Anzeigenkun-
den viel Vorfreude in der Adventszeit 
und eine gleichermaßen friedliche wie 
besinnliche Weihnachtszeit.

Dr. Michael Eckardt
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Beschlüsse des Stadtrates vom 10.11.2022

Beschlüsse Technischer Ausschuss 1.11.22

Bericht zur Stadtratssitzung am 10.11.2022

Meldeamt vom 1. bis 9. Dezember geschlossen

Bundesweiter Warntag am 8. Dezember

Bekanntmachung der Wahl
und Aufforderung zur Einreichung von Wahlvorschlä gen fü r 
die Wahl des Bürgermeisters am 19.3.2023 sowie fü r einen 

eventuellen zweiten Wahlgang am 16.4.2023 in Pulsnitz

Auf Grund einer umfassenden Um-
stellung der Software bleibt das Mel-
deamt der Stadt Pulsnitz im Zeitraum 
von Donnerstag, 1.12.2022, 17 Uhr, bis 
einschließlich Freitag, 9.12.2022, ge-
schlossen. Eine entsprechende Informa-
tion des Softwareanbieters über die Ein-
schränkung erhielt die Stadt Pulsnitz am 
2.11.2022. 
Im genannten Zeitraum können daher 
keine Leistungen des Meldeamtes, ins-
besondere Anmeldungen, Abmeldungen, 
Beantragung von Personalausweisen oder 
Reisepässen (einschließlich Abholung), 
Ausstellen von Meldebescheinigungen 
und Beantragungen von Führungszeug-
nissen in Anspruch genommen werden.

Das Standesamt ist von der Schließung 
nicht betroffen. Auch Gewerbeange-
legenheiten und Beglaubigungen von 
Abschriften und Unterschriften können 
bearbeitet werden. Alle Bürgerinnen 
und Bürger werden gebeten, sich auf die 
Schließzeit einzustellen und dringen-
de Anliegen bereits vor dem genannten 
Zeitraum im Meldeamt der Stadt Pulsnitz 
zu klären.
Für die Umstände bitten wir um Nach-
sicht. Nutzen Sie unseren Terminservice 
für eine unkomplizierte und terminge-
rechte Bearbeitung Ihres Anliegens in 
der Stadtverwaltung (www.pulsnitz.de). 
Vielen Dank für Ihr Verständnis.

Daniel Hartig, Amtsleiter Hauptamt

Beschluss des 1. Nachtrages Los 14 
„Trockenbau, Brandschutz“ für die 
Maßnahme „Modernisierung histori-
sches Rathaus Pulsnitz“
Beschluss Nr. PU-B/2022/0096
Der Stadtrat der Stadt Pulsnitz beschließt 
den 1. Nachtrag in Höhe von 38.543,66 
EUR für das Los 14 „Trockenbauarbei-
ten, Brandschutz“ des Vorhabens „Sanie-
rung Rathaus“.
Berichtigung des Straßenbestandsver-
zeichnisses der Stadt Pulsnitz gemäß 
§ 54 Abs. 1 Sächsisches Straßengesetz 
(SächsStrG) für die Straße „An der 
Schäferei“ - OS 8
Beschluss Nr. PU-B/2022/0113
Der Stadtrat der Stadt Pulsnitz beschließt, 
für die im Straßenbestandsverzeichnis 
der Stadt Pulsnitz eingetragene Straße 
„An der Schäferei“ – OS 8 (Pulsnitz) die 
Eintragungen in dem dafür angelegten 
Bestandblatt gemäß § 54 Abs. 1 Sächs-
StrG zu berichtigen und das Bestands-
verzeichnis durch das neu angelegte 
Bestandsblatt (Anlagen 1) fortzuschrei-
ben. Die Verwaltung wird beauftragt, 
die Berichtigung der Eintragungen durch 
Erlass einer Verfügung und Anlegung 
des neuen Bestandsblatts zu veranlassen 
sowie die Berichtigung der Eintragungen 
öffentlich bekannt zu machen.
Neufassung der Satzung über die Er-
hebung der Hundesteuer der Stadt 
Pulsnitz (Hundesteuersatzung)
Beschluss Nr. PU-B/2022/0114
Der Stadtrat der Stadt Pulsnitz beschließt 
die Neufassung der Satzung über die Er-
hebung der Hundesteuer der Stadt Puls-
nitz (Hundesteuersatzung). Die Satzung 
ist als Anlage (Variante 2) beigefügt und 

Bestandteil des Beschlusses.
Festlegung der Geldleistung für den 
Sachaufwand und der Förderleistung 
pro Kind und Monat in der Kinder-
tagespfl ege der Stadt Pulsnitz ab 
1.1.2023
Beschluss Nr. PU-B/2022/0103
Der Stadtrat der Stadt Pulsnitz beschließt 
1. ab 1.1.2023 die Zahlung einer monat-
lichen Geldleistung für den Sachaufwand 
und  die Förderleistung für die Betreuung 
von Kindern in der Kindertagespfl ege in 
Höhe von 795,00 EUR für eine tägliche 
Betreuung von 9 Stunden bzw. in Höhe 
von 595,00 EUR für eine tägliche Be-
treuung von 6 Stunden pro Kind, sowie 
2. ab 1.1.2024 eine dynamische Anpas-
sung der monatlichen Geldleistung ent-
sprechend der Entwicklung der Betriebs-
kosten der Pulsnitzer Kindertagesstätten, 
erstmalig von 2021 zu 2022 (jeweils zum 
Stand 30.6. des Folgejahres).
Antrag der AfD-Fraktion: Antrag für 
die SR-Sitzung am 10.11.2022 auf eine 
außerplanmäßige Mittelbereitstellung 
für Maßnahmen am Jugendtreff Puls-
nitz im Jahr 2023
Beschluss Nr. PU-A/2022/0003
Der Stadtrat der Stadt Pulsnitz beschließt 
eine Mittelbereitstellung in Höhe 20.000 
Euro für das Jahr 2023 für Maßnahmen 
am Jugendtreff Pulsnitz (Gebäude Riet-
schelstraße 22A). Die Deckung erfolgt 
aus der Haushaltsstelle 11.13.05.21/
E1113000.
Annahme von Zuwendungen
Beschluss Nr. PU-B/2022/0115
Der Stadtrat von Pulsnitz stimmt der An-
nahme von Zuwendungen gemäß folgen-
der Spendenliste zu:

Der Technische Ausschuss beschließt, 
das Einvernehmen für den  Bauan-
trag nach § 36 BauGB zu erteilen für:
Beschluss Nr. PU-B/2022/0111
Bauantrag für Erneuerung des Dachge-
schosses vom Einfamilienhaus, Grund-
stück: Großröhrsdorfer Straße 101, 

Flurstück 66, Gemarkung Böhmisch 
Vollung
Beschluss Nr. PU-B/2022/0112
Bauantrag Neubau einer Gastwirtschaft 
mit Wohnung, Grundstück: Wittgen-
steiner Straße 3, Flurstücke 104/30 und 
107/6, Gemarkung Pulsnitz OS

Für die aus privaten Gründen verhinderte 
Bürgermeisterin übernahm der stellver-
tretende Bürgermeister und Stadtrat Rei-
ner E. Rogowski die Sitzungsleitung und 
begrüßte alle Anwesenden ganz herzlich. 
Nach Feststellung der Beschlussfähig-
keit nahm Herr Rogowski den Tagesord-
nungspunkt bezüglich der Entwidmung 
eines Straßenstückes in Oberlichtenau 
wegen noch bestehendem Klärungs-
bedarf von der Tagesordnung. Im An-
schluss verlas Stadtrat Gerd Kirchhübel 
eine kurze Protokollerklärung zur Proto-
kollerstellung in den Stadtratssitzungen. 
Diese wurde zur Kenntnis genommen.
Aus der letzten nichtöffentlichen Sitzung 
des Stadtrates am 14.10.2022 wurde ein 
Beschluss verlesen, welcher die Übertra-
gung des Mietverhältnisses des Ratskel-
lers auf Herrn Alwin Voigt im Wege der 
Generationennachfolge zum Inhalt hatte.

Der Stadtrat beschloss mehrheitlich eine 
neue Hundesteuersatzung. Die Regelun-
gen der bisherigen Satzung wurden auf 
den aktuellen Stand gebracht und insbe-
sondere innerhalb der Verwaltungsge-
meinschaft Pulsnitz vereinheitlicht. Auch 
die Hundesteuer selbst wurde auf ein-
heitliche Sätze angepasst und beträgt ab 
1.1.2023 80,00 Euro für den ersten Hund.

Einen Beschluss fasste der Stadtrat auch 
zur Anpassung der Geldleistungen für die 
Betreuung von Kindern in Kindertages-
pfl ege (Tagesmütter). Die überarbeitete 
Kalkulation wurde einstimmig bestätigt 
und durch die Stadträte betont, dass die 
Tagespfl ege ein wertvoller Bestandteil 
des Angebotes an Kindertagesbetreuung 
in Pulsnitz darstellt, welches erhalten 
bleiben soll.

Finanzen
Erfreulicher Weise kann die Stadt Puls-
nitz eine Spende der Fa. LOCS aus Puls-
nitz für die städtische Kita „Kunterbunt“ 
entgegennehmen. Der entsprechenden 
Annahme stimmte der Stadtrat einstim-
mig zu. Zur Förderung der Jugendarbeit 
in der Stadt Pulsnitz brachte die AfD-
Fraktion einen Antrag ein, dem Jugend-
treff Pulsnitz außerplanmäßig Mittel zur 
Renovierung ihrer Räume zur Verfügung 
zu stellen. Da die beantragte Deckung im 
Haushalt jedoch nicht zulässig war, wur-
de auf Hinweis der Kämmerei eine an-
dere Deckungsquelle im Haushalt 2023 
vorgeschlagen und bestätigt. Herr Ro-
gowski unterstütze ausdrücklich dieses 
Projekt, welches er bereits in der Sonder-

sitzung am 5.5.2022 angeregt hatte.

Bau und Stadtentwicklung
Auch in dieser Sitzung informierte Pro-
jektsteurer Philipp Branczeisz über den 
aktuellen Stand der Rathaussanierung. 
Dabei stand vor allem die erhebliche Kos-
tensteigerung im Bereich des Rohbaus 
zur Diskussion, welche kürzlich von der 
beauftragten Baufi rma abgerechnet wur-
de. Die angefallenen Mehrmengen im 
Vergleich zum Angebot mussten durch 
den Planer/Bauleiter, Herrn Braun, de-
tailliert erläutert werden. Dabei drängte 
sich vor allem die Frage auf, warum die-
se Mehrmengen im vorgetragenen Um-
fang nicht bereits früher aufgefallen sind 
und warum nicht bereits früher darüber 
informiert worden ist. Die Stadträtinnen 
und Stadträte zeigten sich dahingehend 
unzufrieden mit der Arbeit des Architek-
turbüros und des Projektsteurers, welche 
zu mehr Sorgfalt gemahnt wurden. Auch 
eine Nachverhandlung mit dem ausfüh-
renden Unternehmen forderte der Stadt-
rat ein. Im Ergebnis waren die abgerech-
neten Arbeiten aber erforderlich.
Der aktuelle Stand der Beauftragungen 
liegt bei 94 und der Stand der Abrech-
nungen bei 46 Prozent, was zum aktu-
ellen Zeitpunkt der Planung entspricht. 
Ebenfalls planmäßig erfolgen aktuell die 
Arbeiten für den Innenausbau mit dem 
Ziel, noch in diesem Jahr die Heizanlage 
in Betrieb nehmen zu können.

Zur Entscheidung stand in dieser Sitzung 
noch die Bewilligung eines Nachtrages 
zu den Trockenbauarbeiten und zum 
Brandschutz, welcher bestätigt wurde.

Unter dem TOP Informationen und An-
fragen kam seitens des Stadtrates der 
Hinweis, dass die Beleuchtung auf der 
August-Bebel-Straße nicht mehr ausrei-
chend ist. Dieser Hinweis wurde auch 
von einer anwesenden Bürgerin bestä-
tigt. Das Bauamt wird dies prüfen. Dar-
über hinaus sollte durch die Verwaltung 
in der kommenden Sitzung nochmals das 
Thema der Reduzierung der Straßenbe-
leuchtung zur Energieeinsparung behan-
delt werden. Auch zum Stand der Vorbe-
reitungsarbeiten zum Stadtjubiläum 2025 
wurde nachgefragt. Hierzu erbitten die 
Stadträte einen Sachstandsbericht in der 
Sitzung im Januar. Anschließend verab-
schiedete Herr Rogowski die Öffentlich-
keit und leitete in den nichtöffentlichen 
Teil der Sitzung über.

Daniel Hartig, Amtsleiter Hauptamt

Tag der Spende: 7.11.2022
Spender/Spenderin: L|O|C|S Logistik 
Consult und Service - LOCS GmbH, Ka-
menzer Str. 35, 01896 Pulsnitz

Betrag (in Euro): 1.000,00
Verwendungszweck: Geldspende für die 
Kita Kunterbunt

Der nächste gemeinsame Warntag von 
Bund und Ländern wird am 8. Dezem-
ber 2022 stattfi nden. Dieser wurde durch 
Beschluss der Innenministerkonferenz 
ausnahmsweise vom 8.9. auf den 8.12. 
verschoben, um 2022 Cell Broadcast 
erstmalig zu testen und wichtige Erkennt-
nisse für die Umsetzung bis zum vorge-

sehenen Wirkbetrieb im Februar 2023 zu 
gewinnen. Zugleich soll die Gelegenheit 
genutzt werden, das System erstmals mit 
einer Testnachricht bekannt zu machen. 
Cell Broadcast ist eine über die Mobil-
funknetze übermittelte Warnmeldung. 
Details: www.bbk.bund.de 
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Liebe Bürgerinnen und Bürger,
ein voller, fröhlicher und entspannter 
Pfefferkuchenmarkt liegt hinter uns und 
endlich – nach letztlich drei Jahren Pause 
– konnten wir uns alle in lockerer Runde 
bei Glühwein, Pfefferkuchen und allerlei 
gutem Essen, das auch Pulsnitzer an ver-
schiedensten Stellen in der Stadt anboten, 
treffen. Der nasse Auftakt tat dem keinen 
Abbruch, denn die folgenden beiden Tage 
holten alles wieder auf. Bei der Eröffnung 
am Freitag in strömendem Regen war 
der Marktplatz zehn Minuten vor Beginn 
noch völlig leer und Gastgeber, Schirm-
herr und Gäste blickten ein wenig sorgen-
voll auf die vielen Tropfen. So ganz erklä-
ren konnte sich dann keiner vor uns, wie 
innerhalb von wenigen Minuten plötzlich 
ganz viele Menschen anwesend waren 
und sich sofort nach Eröffnung der Buden 
lange Schlangen bildeten. Schön war’s!
Nun geht es Schlag auf Schlag weiter. 
Unser Nikolausfest ist im Endspurt der 
Organisation: Der Weihnachtsbaum steht 
schon eine Weile und endlich gibt die 
Rathaussanierung wieder den Marktplatz 
so frei, dass nicht nur er, sondern auch dre 
Glühweinstand wieder auf dem Markt zu 
fi nden sind. Besonders schön und gera-
de gewachsen ist unser Baum in diesem 
Jahr, der den Weg von der Alten Groß-
röhrsdorfer Straße auf den Markt fand. 
Damit ist es auch wieder weihnachtlich 
beleuchtet auf dem Platz, denn der Baum 
wird im Lichterglanz erstrahlen, ebenso 
wie alle Straßen im Innenbereich. Allei-
ne der Sternenschmuck am Rathaus, wie 
auch die umlaufende Lichterkette auf 
dem Platz, müssen noch in den Kisten 
bleiben, ihnen stehen noch Baugerüste 
und -fahrzeuge im Weg. Mit diesem Hin-
weis sei aber schon verraten, wie es denn 
kommende Adventszeit aussehen wird: 
Die alten Weihnachtsbögen am Rathaus 
waren schon arg mitgenommen, der Rost 
fraß sich durch die Halterungen und es 
wurde Zeit, an einen Ersatz zu denken. 
Corona-bedingt entfi elen in den letzten 
beiden Jahren so einige öffentliche Termi-
ne oder das Feiern von Jubiläen, bei denen 
ein Bürgermeister üblicher Weise Präsen-
te mitbringt. In der Weihnachtszeit 2020 
und 2021 nutzte ich das dafür zur Verfü-
gung stehende Geld, um sukzessive große 
Herrnhuter Sterne für den Außenbereich 
zusammen zu kaufen. Sie liegen nun – 
noch nicht zusammengebaut – in unserem 
Archiv und warten 2023 auf ihren großen 
Auftritt, wenn sie an den für sie vorgese-
henen Verankerungen aufgehängt werden. 
Eine Umfrage für die Farbe unter den Mit-
arbeitern der Verwaltung – schon bei der 
Beschaffung erster Sterne in 2019 durch-
geführt – ergab, dass sie in Rot leuchten 
sollen. Im gläsernen Eingangsbereich der 
Kämmerei erstrahlt es nun schon seit zwei 
Jahren rot, ebenso wie im Übergangs-
rathaus. Wer also in diesem Jahr seiner 
Phantasie freien Lauf lässt, hat vielleicht 
schon einen Eindruck, wie es künftig auf 
unserem Marktplatz werden wird.
Ganz real in 2022 ist eine Verzauberung 
mit Weihnachtslicht, die ausschließlich 
bürgerschaftlichem Engagement zu ver-
danken ist: Guntram Schäfer als Küm-
merer für den Stadtpark löste unser coro-
naschutz-verordnetes Weihnachtsdefi zit 
unkonventionell und funktionierte das 
Gartenhäuschen im Stadtpark im vergan-
genen Jahr kurzerhand zum Weihnachts-
mann-Unterschlupf um. Unterstützt von 
anderen Vereinen war an den Advents-
sonntagen im Stadtpark was geboten. Und 
wie es dort schon seit einigen Jahren zu 
beobachten ist, entwickelt er sich nun 
nicht nur im Sommer, sondern auch im 
Winter weiter: Viele Spender und Unter-
stützer stifteten Herrnhuter Außensterne 
– hier in weiß – , um das Weihnachtsfl air 
zu verstärken. Fleißige Hände steckten 
die Sterne über Wochen zusammen, ehe 
sie nun im Park hängen. Danke für diese 
wunderbare Idee und Dank an alle, die ei-
nen Stern beisteuerten, beim Aufhängen 
halfen und die unseren Weihnachtspark 
zum Leben erwecken! Die besondere 
Stimmung im Stadtpark – ein neues Ziel 
zum Spazierengehen in Pulsnitz!
Ich wünsche allen eine frohe und besinnli-
che Weihnachtszeit, genießen Sie sie!

Ihre Barbara Lüke

Gemä ß § 1 des Sä chsischen Kommu-
nalwahlgesetzes (KomWG) und § 1 der 
Sä chsischen Kommunalwahlordnung 
(KomWO) ergeht folgende Bekanntma-
chung mit ergä nzenden Hinweisen:
1. Wahltag
Die oben bezeichnete Wahl fi ndet am 
Sonntag, den 19.3.2023 in der Zeit von 
8 bis 18 Uhr statt. Entfä llt auf keinen 
der Bewerber mehr als die Hä lfte der 
gü ltigen Stimmen, fi ndet am Sonntag, 
den 16.4.2023 ein zweiter Wahlgang 
statt. Die Stelle des Bü rgermeisters ist 
hauptamtlich. Mit der Festsetzung des 
oben genannten Wahltermins werden die 
Parteien, Wä hlervereinigungen und Ein-
zelbewerber hiermit aufgefordert, recht-
zeitig ihre Wahlvorschlä ge einzureichen.
2. Aufforderung zur Einreichung von 
Wahlvorschlä gen
2.1 Wahlvorschlä ge kö nnen von Partei-
en und Wä hlervereinigungen sowie von 
Einzelbewerbern eingereicht werden (§ 6 
Abs. 1 Satz 1 KomWG bzw. §§ 41 Abs. 
1, 56 KomWG). Dabei kann jede Partei, 
jede Wä hlervereinigung und jeder Ein-
zelbewerber fü r jeden Wahlkreis nur ei-
nen Wahlvorschlag einreichen.
2.2 Die Wahlvorschlä ge kö nnen 
frü hestens am Tag nach dieser Bekannt-
machung eingereicht werden. Sie mü ssen 
spä testens bis zum 12.01.2023 (66. Tag 
vor der Wahl – § 6 Abs. 2 KomWG) 
beim Gemeindewahlleiter, Herrn Steffen 
Kirst, Goethestraße 28, 01896 Pulsnitz 
schriftlich eingereicht werden.
2.3 Fü r einen etwaig notwendigen zwei-
ten Wahlgang gelten die Vorschriften fü r 
die erste Wahl mit folgenden Maßgaben:
1. Wahlvorschlä ge, die zu der ersten 
Wahl zugelassen waren, kö nnen bis zum 
fü nften Tag nach der Wahl (24.03.2023) 
zurü ckgenommen werden.
2. Wahlvorschlä ge, die zu der ersten 
Wahl zugelassen waren, kö nnen nach 
Maßgabe des § 44a Abs. 2 Nr. 2 Kom-
WG bis zum fü nften Tag nach der Wahl 
(24.3.2023) geä ndert werden.
3. Die erstmalige Einreichung neuer 
Wahlvorschläge zum zweiten Wahlgang 
ohne vorangegangenen Wahlvorschlag 
zur ersten Wahl ist nicht zulässig.
3. Inhalt und Form der Wahlvorschlä ge
3.1 Die Wahlvorschläge sind unter Be-
achtung der gesetzlichen Vorschriften 
aufzustellen. Jeder Wahlvorschlag darf 
nur einen Bewerber enthalten.
3.2 Die Wahlvorschlä ge mü ssen den Be-
stimmungen ü ber Inhalt und Form der 
Wahlvorschlä ge in den §§ 6 ff. KomWG 
sowie in § 16 KomWO entsprechen; 
die in § 16 Abs. 3 KomWO genannten 
Unterlagen (soweit zutreffend) sind den 
Wahlvorschlä gen beizufü gen.
3.3 Vordrucke fü r die Wahlvorschlä ge, 
Niederschriften ü ber Bewerberaufstel-
lungen, die Zustimmungserklä rung 
sowie die Erklärung nach § 41 Abs. 3 
KomWG des Bewerbers und weitere ggf. 
notwendige Wahlunterlagen im Sinne 
des § 16 Abs. 3 KomWO sind bei Stadt-
verwaltung Pulsnitz, Goethestraße 28, 
01896 Pulsnitz wä hrend der ü blichen 

Ö ffnungszeiten erhä ltlich. Weitere In-
formationen hierzu fi nden Sie auch unter 
https://www.pulsnitz.de
4. Hinweise auf Unterstü tzungsunter-
schriften
4.1. Jeder Wahlvorschlag muss von 60 
(in Worten sechszig) zum Zeitpunkt der 
Unterzeichnung des Wahlvorschlages 
Wahlberechtigten, die keine Bewerber 
des Wahlvorschlags sind, unterstützt 
werden (Unterstü tzungsunterschriften).
4.2 Nach § 6b Abs. 3 Satz 1 KomWG be-
darf der Wahlvorschlag einer Partei oder 
mitgliedschaftlich organisierten Wähler-
vereinigung, die aufgrund eigenen Wahl-
vorschlags
a) im Sä chsischen Landtag vertreten ist 
oder
b) seit der letzten Wahl im Stadtrat der 
Stadt Pulsnitz vertreten ist,
abweichend von Pkt. 4.1 keiner 
Unterstü tzungsunterschriften.
Dies gilt entsprechend fü r den Wahl-
vorschlag einer nicht mitgliedschaft-
lich organisierten Wä hlervereinigung, 
wenn er von der Mehrheit der fü r die 
Wä hlervereinigung Gewä hlten, die dem 
Gemeinderat zum Zeitpunkt der Einrei-
chung angehö ren, unterschrieben ist.
4.3 Die Unterstü tzungsunterschriften 
kö nnen nach Einreichung des Wahlvor-
schlags und Anlegung eines Unterstüt-
zungsverzeichnissesdurch den Vorsit-
zenden des Gemeindewahlausschusses 
bei der Stadt Pulsnitz, Goethestraße 28, 
01896 Pulsnitz während der allgemeinen 
Öffnungszeiten bis zum 12.1.2023, 18 
Uhr geleistet werden.
4.5 Die Unterstützungsunterschrift muss 
vom Wahlberechtigten auf einem Unter-
schriftsblatt nach dem Muster der Anlage 
23 unter Angabe des Tages der Unter-
zeichnung eigenhändig geleistet werden. 
Neben der Unterschrift sind Familienna-
me, Vorname und Anschrift (Hauptwoh-
nung) vom Unterzeichner anzugeben; auf 
Verlangen hat er sich über seine Person 
auszuweisen.
4.6 Wahlberechtigte, die infolge Krank-
heit oder ihres kö rperlichen Zustandes 
die Unterzeichnung durch Erklä rung 
vor einem Beauftragten der Verwaltung 
ersetzen wollen, haben dies beim Vorsit-
zenden des Gemeindewahlausschusses 
Steffen Kirst, Goethestraße 28, 01896 
Pulsnitz
Anschrift des Vorsitzenden des Gemein-
dewahlausschusses/Kreiswahlausschusses
spä testens am siebten Tag vor dem Ablauf 
der Einreichungsfrist fü r Wahlvorschlä ge 
(5.1.2023) schriftlich zu beantragen; da-
bei sind die Hinderungsgrü nde glaubhaft 
zu machen. Der Beauftragte der Verwal-
tung sucht den Wahlberechtigten in sei-
ner Wohnung oder an dem von diesem 
bezeichneten anderen Aufenthaltsort, der 
innerhalb des Wahlgebiets liegen muss, 
auf und legt ihm ein Unterschriftsblatt 
zum Unterschreiben vor.
5. Informationen zum Datenschutz bei 
der Aufstellung von Wahlvorschlägen
Indem die Wahlbewerber im Rahmen 
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Aufgrund des § 4 der Gemeindeordnung 
für den Freistaat Sachsen (SächsGe-
mO) i.d.F. der Bekanntmachung vom 
9.3.2018 (SächsGVBl. S. 62), zuletzt 
geändert durch Artikel 1 des Gesetzes 
vom 9.2.2022 (SächsGVBl. S. 134) in 
Verbindung mit § 2 und § 7 Abs. 2 des 
Sächsisches Kommunalabgabengesetz 
(SächsKAG) i.d.F. der Bekanntmachung 
vom 9.3.2018 (SächsGVBl. S. 116), zu-
letzt geändert durch Gesetz vom 5.4.2019 
(SächsGVBl. S. 245) hat der Stadtrat der 
Stadt Pulsnitz am 10.11.2022 folgende 
Satzung beschlossen: 

§ 1 Steuererhebung
(1) Die Stadt Pulsnitz erhebt auf ihrem 
Gebiet Hundesteuer als örtliche Auf-
wandssteuer nach den Regeln dieser Sat-
zung. 
(2) Stadtgebiet ist die Stadt Pulsnitz mit 
ihren Ortsteilen Friedersdorf, Frieders-
dorfer Siedlung und Oberlichtenau. 

§ 2 Steuergegenstand
(1) Gegenstand der Hundesteuer ist das 
Halten von mehr als drei Monate alten 
Hunden im Stadtgebiet. Kann das Alter 
eines Hundes nicht nachgewiesen wer-
den, so ist davon auszugehen, dass der 
Hund mehr als drei Monate alt ist. 
(2) Abweichend von Absatz 1 unterliegt 
das Halten von Hunden durch Personen, 
die sich nicht länger als zwei Monate im 
Stadtgebiet aufhalten, nicht der Steuer, 
wenn diese Personen die Hunde bereits 
bei Ankunft besitzen und in einer ande-
ren Gemeinde/Stadt der Bundesrepublik 
Deutschland versteuern.
(3) Der Besteuerung unterliegt auch das 
Halten von gefährlichen Hunden. Bei 
folgenden Hundegruppen sowie Kreu-
zungen dieser Rassen untereinander 
wird im Sinne von § 1 Abs. 2 des Ge-
setzes zum Schutz der Bevölkerung vor 
gefährlichen Hunden (GefHundG) vom 
24.8.2000 Gefährlichkeit vermutet:
1. American Staffordshire Terrier,
2. Bullterrier,
3. Pitbull Terrier. 
Nicht unter Satz 2 fallen Welpen und 
Junghunde bis zu einem Alter von sechs 
Monaten. Satz 1 gilt auch für Hunde, de-
ren Gefährlichkeit gemäß § 1 Absatz 4 
GefHundG im Einzelfall von der Kreis-
polizeibehörde festgestellt wurde.

§ 3 Steuerschuldner
(1) Steuerschuldner ist der Halter des 
Hundes.
(2) Halter eines Hundes ist, wer einen 
Hund in seinem Haushalt oder Wirt-
schaftsbetrieb aufgenommen hat, um 
ihn seinen Zwecken oder denen seines 
Haushaltes oder denen seines Betriebes 
dienstbar zu machen. Kann der Halter 
eines Hundes nicht ermittelt werden, so 
gilt als Halter, wer den Hund wenigstens 
drei Monate lang gepfl egt, untergebracht 
oder auf Probe oder zum Anlernen ge-
halten hat.
(3) Alle in einem Haushalt gehaltenen 
Hunde gelten als von den Haushaltsan-
gehörigen gemeinsam gehalten.
(4) Halten mehrere Personen gemein-
schaftlich einen oder mehrere Hunde, 
so sind sie Gesamtschuldner der Hunde-
steuer. 
(5) Wird von juristischen Personen ein 
Hund gehalten, so gelten diese als Hal-
ter. 

§ 4 Haftung
Ist der Hundehalter nicht gleich Eigen-
tümer des Hundes, so haftet der Eigen-
tümer neben dem Steuerschuldner als 
Gesamtschuldner.

§ 5 Entstehung der Steuer, Beginn und 
Ende der Steuerpfl icht
(1) Die Hundesteuer ist eine Jahressteu-
er. Steuerjahr ist das Kalenderjahr. Die 
Steuerschuld für das Kalenderjahr ent-
steht am 1. Januar für jeden an diesem 
Tag gehaltenen über drei Monate alten 
Hund.
(2) Wird ein Hund erst nach dem 1. Ja-
nuar drei Monate oder wird ein über drei 
Monate alter Hund erst nach diesem 
Zeitpunkt gehalten, so entsteht die Steu-
erschuld und beginnt die Steuerpfl icht 
am ersten Tag des folgenden Kalender-
monats. 
(3) Die Steuerpfl icht endet mit Ablauf 
des Kalendermonats, in dem die Hunde-
haltung beendet wird.
(4) Bei Zuzug eines Hundehalters aus 
einer anderen Gemeinde beginnt die 
Steuerpfl icht mit dem Ersten des auf 
den Zuzug folgenden Monats. Bei 
Wegzug eines Hundehalters aus der 
Stadt Pulsnitz endet die Steuerpfl icht 
mit Ablauf des Monats, in den der 
Wegzug fällt.

§ 6 Steuersatz
(1) Der Steuersatz für das Halten eines 
Hundes, ausgenommen Hunde nach Ab-
satz 2, beträgt im Kalenderjahr
a) für den ersten Hund 80,00 Euro,
b) für den zweiten Hund 100,00 Euro,
c) für jeden weiteren Hund 120,00 Euro.
Ein nach § 7 dieser Satzung steuerfrei 
gehaltener Hund bleibt hierbei außer 
Ansatz.
(2) Hält ein Halter ein oder mehre-
re Hunde im Sinne des Gesetzes zum 
Schutze der Bevölkerung vor gefährli-
chen Hunden (GefHundG) und der dazu 
erlassenen Rechtsverordnung und Ver-
waltungsvorschrift in der jeweils gelten-
den Fassung als gefährliche(n) Hund(e), 
beträgt der Steuersatz
a) für den ersten Hund 500 Euro,
b) ab dem zweiten Hund 600 Euro.
Ausgenommen sind die Hunde, bei de-
nen die Entscheidung über die Ungefähr-
lichkeit des Hundes durch die zuständige 
Kreispolizeibehörde vorgelegt werden 
kann. Als Nachweis ist die Entscheidung 
(Negativzeugnis) der Kreispolizeibehör-
de im Original oder als beglaubigte Ko-
pie vorzulegen.
(3) Die Hundesteuer nach Absatz 2 wird 
erhoben
a) bei Hunden, bei denen die Gefährlich-
keit vermutet wird, bis zur Vollendung 
des Monats, in dem die Negativbeschei-
nigung nach Absatz 2 ausgestellt worden 
ist und
b) bei Hunden, bei denen die Gefähr-
lichkeit im Einzelfall festgestellt worden 
ist, ab dem Folgemonat der Feststellung 
durch die Kreispolizeibehörde.
Werden neben einem gefährlichen Hund 
auch ein oder mehrere nicht gefährliche 
Hunde gehalten, wird der gefährliche 
Hund zuletzt in die Berechnung der Staf-
felung einbezogen.
(4) Besteht die Steuerpfl icht nicht wäh-
rend des gesamten Kalenderjahres, so ist 
der Steuersatz entsprechend § 5 dieser 
Satzung anteilig zu ermitteln. 

§ 7 Steuerbefreiungen
(1) Steuerbefreiung wird auf Antrag ge-
währt für das Halten von 
1. Blindenführhunden,
2. Hunden, die ausschließlich zum 
Schutz und der Hilfe blinder, tauber oder 
hilfsbedürftiger Personen im Sinne des 
Schwerbehindertenrechts dienen,
3. Diensthunden staatlicher und kommu-
naler Dienststellen und Einrichtungen, 
deren Unterhalt überwiegend aus öffent-
lichen Mitteln bestritten wird,
4. Hunden von Forstbediensteten und 
von bestätigten Jagdaufsehern, soweit 
diese Hunde für den Forst- und Jagd-
schutz gebraucht werden,
5. Hunden, die die Prüfung für Rettungs-
hunde oder die Wiederholungsprüfung 
mit Erfolg abgelegt haben und für den 
Schutz der Zivilbevölkerung zur Verfü-
gung stehen,
6. Hunden, die aus Gründen des Tier-
schutzes vorrübergehend in Tierasylen 
u.ä. Einrichtungen untergebracht sind,
7. Herdengebrauchshunden in der erfor-
derlichen Anzahl.
(2) Steuerbefreiung wird für Hunde nach 
§ 6 Absatz 2 dieser Satzung nicht gewährt. 

§ 8 Steuerermäßigung
(1) Der Steuersatz nach § 6 dieser Sat-
zung ermäßigt sich auf Antrag um die 
Hälfte für
1. Hunde, die von zugelassenen Unter-
nehmen des Bewachungsgewerbes oder 
von Einzelwächtern bei der Ausübung 
von Wachdiensten benötigt werden,
2. Hunde, die zur Bewachung bewohnter 
Gebäude im Stadtgebiet gehalten wer-
den, wenn das betroffene Gebäude 500 
m von einer geschlossenen Ansiedlung 
entfernt ist, 
3. abgerichtete Hunde, die von Artisten 
und Schaustellern für ihre Berufsarbeit 
benötigt werden,
4. Hunde, die die Prüfung für Rettungs-
hunde oder die Wiederholungsprüfung 
mit Erfolg abgelegt haben, 
5. Hunde, die aus Tierasylen u.ä. Ein-
richtungen von Haltern erworben wer-
den. Hier wird die Ermäßigung auf ein 
Steuerjahr begrenzt. 
(2) Steuerermäßigung nach Absatz 1 
wird für Hunde nach § 6 Absatz 2 dieser 
Satzung nicht gewährt. 
(3) Werden Hunde, für die die Steuerer-
mäßigungstatbestände nach Absatz 1 zu-
treffen, neben anderen Hunden gehalten, 
so gelten sie als zweiter oder weiterer 
Hund nach § 6 Absatz 1 dieser Satzung. 
(4) Steuerbefreiungen nach § 7 dieser 
Satzung bleiben unberührt. 

§ 9 Zwingersteuer
(1) Der Steuersatz ermäßigt sich auf 

Öffentliche Bekanntmachungen  Informationen

Satzung über die Erhebung der Hundesteuer der Stadt Pulsnitz (Hundesteuersatzung)

Nächste öffentliche Sitzungstermine 
Stadtrat: Donnerstag, 8. Dezember, 
18.30 Uhr, Ratskeller Pulsnitz
Technischer Ausschuss: Dienstag, 29. 
November, 18.30 Uhr, Beratungsraum 
Haus des Gastes
Verwaltungsausschuss: Mittwoch, 30.  
November, 18.30 Uhr Beratungsraum 
Haus des Gastes
Bitte informieren Sie sich an den Aushän-
gen. 

Ortschaftsrat Oberlichtenau
Nächste Sitzung: Mittwoch, 7. Dezem-
ber, 19.30 Uhr im Sitzungssaal des Bür-
gerhauses Oberlichtenau

Stadtverwaltung 
Goethestraße 28, Tel. 86 10, Fax 86 11 09
Das Bürgerbüro ist immer dienstags und 
freitags im Rahmen der festgelegten 
Öffnungszeiten wieder ohne Termin be-
suchbar. Anliegen von Bürgern mit be-
reits fest vereinbartem Termin werden 
während dieser Zeit termingerecht und 
damit bevorzugt bearbeitet. Besucher mit 
bereits gebuchtem Termin werden gebe-
ten, diesen entsprechend wahrzunehmen.
Die Dienststellen sind innerhalb der re-
gulären Öffnungszeiten wieder generell 
zugänglich: 

Dienstzeiten der Verwaltung
  Di-Fr: 9 bis 12 Uhr
zusätzlich Di: 13 bis 16.30 Uhr
  Do: 13 bis 18 Uhr

Kontakt
Tel.: 03 59 55/86 10, Fax 86 11 09
Mail: post@pulsnitz.de 

Bereiche: 
Bürgermeisterin: post@pulsnitz.de
Bürgerbüro: buergerbuero@pulsnitz.de
Ordnungsamt: ordnungsamt@pulsnitz.de
Finanzen: fi nanzen@pulsnitz.de
Bauen: bauamt@pulsnitz.de
Wir bitten darum, möglichst alle Zah-
lungen bargeldlos zu tätigen. Bei einer 
Überweisung bitte nicht das Buchungs-
zeichen vergessen. Sie können uns auch 
gern einen SEPA-Lastschriftmandatsauf-
trag erteilen. In diesem Fall können Sie 
bei uns anrufen unter 86 12 35 und wir 
senden Ihnen gern ein Formular zu oder 
Sie nutzen das Formular unter www.puls-
nitz.de ->Rathaus ->Formulare/Down-
loads. Vielen Dank für Ihr Verständnis.

Schließzeiten des 
Rathauses zum

Jahresende

Öffentliche Mahnung 
Die Stadtverwaltung Pulsnitz macht da-
rauf aufmerksam, dass zum 15.11.2022 
die Grundsteuer A, Grundsteuer B und 
die Gewerbesteuer für alle diejenigen 
Steuerpfl ichtigen, die die genannten 
Steuern vierteljährlich entrichten, fällig 
waren. Diejenigen, die sich mit der Zah-
lung der Steuern an die Stadt Pulsnitz 
im Rückstand befi nden, werden hiermit 
gemäß § 13 Sächsisches Verwaltungs-
vollstreckungsgesetzt gemahnt und auf-
gefordert, bis zum 6.12.2022 ihrer Zah-
lungspfl icht nachzukommen. Bitte geben 
Sie bei der Überweisung das Kassenzei-
chen bzw. Buchungszeichen des Steu-
erbescheides an. Für diese öffentliche 
Mahnung werden keine Gebühren erho-
ben. Bei einem weiteren Zahlungsverzug 
erfolgt eine schriftliche Mahnung mit 
einer Mahngebühr von mindestens 8,00 
Euro bis 40,00 Euro gemäß 10. Sächsi-
schen Kostenverzeichnis. Außerdem sind 
Säumniszuschläge gemäß § 240 AO für 
jeden angefangenen Monat der Säumnis 
i. H. v. 1 Prozent der auf volle 50 Euro 
abgerundeten Steuerforderungen zu ent-
richten.

Antrag auf die Hälfte des in § 6 Absatz 
1 dieser Satzung genannten Satzes für 
Zuchthunde von Hundezüchtern, wenn 
1. mindestens zwei zuchttaugliche Hun-
de der gleichen Rasse, darunter eine Hün-
din im zuchtfähigen Alter, nachweislich 
zu Zuchtzwecken gehalten wird,
2. der Zwinger, die Zuchttiere und die 
selbstgezogenen Hunde nachweislich in 
ein anerkanntes Zucht- und Stammbuch 
eingetragen sind,
3. über den Ab- und Zugang nachweis-
lich ordnungsgemäße Aufzeichnungen 
geführt werden,
4. alle zwei Jahre ein Wurf nachgewie-
sen wird und bei Rüden die Deckungs-
bescheinigungen vorgelegt werden kön-
nen. 
(2) Für selbstgezogene Hunde aus der 
Hundezucht nach Absatz 1 wird bis zum 
Alter von sechs Monaten keine Hunde-
steuer erhoben.
(3) Steuerermäßigung nach Absatz 1 
wird für Hunde nach § 6 Absatz 2 dieser 
Satzung nicht gewährt. 

§ 10 Verfahren bei Steuerbefreiung 
und Steuerermäßigung
(1) Für die Steuerbefreiung oder Steu-
erermäßigung maßgebend sind die Ver-
hältnisse bei Beginn des Kalenderjahres, 
in den Fällen nach § 5 Absätze 2 und 4 
dieser Satzung diejenigen bei Beginn der 
Steuerpfl icht. 
(2) Eine Steuervergünstigung wird nur 
auf Antrag und frühestens ab dem Ersten 
des Monats gewährt, in dem der Antrag 
gestellt wird. Dem Antrag sind Unterla-
gen beizufügen, welche für die Prüfung 
der Befreiungs- und Ermäßigungsvor-
aussetzungen erforderlich sind. Werden 
diese Unterlagen auch nach gesonderter 
Aufforderung nicht innerhalb der gesetz-
ten Frist nachgereicht, so ist der Antrag 
abzulehnen. Zeitlich befristete Unterla-
gen sind unaufgefordert der Stadt Puls-
nitz aktualisiert vorzulegen.
(3) Die Steuervergünstigung wird ver-
sagt, wenn 
1. die Hunde, für die die Steuervergüns-
tigung in Anspruch genommen wurde, 
nach Art und Größe für den angegebe-
nen Verwendungszweck nicht geeignet 
sind,
2. der Halter des Hundes in den letzten 
fünf Jahren wegen Tierquälerei rechts-
kräftig bestraft wurde,
3. die Unterbringung der Hunde nicht 
den Erfordernissen des Tierschutzes ent-
spricht.
(4) Über die Steuervergünstigung wird 
eine Bescheinigung ausgestellt. Die 
Steuervergünstigung gilt nur für die Hal-
ter, für die sie beantragt und bewilligt 
wurde.

§ 11 Entrichtung der Hundesteuer
(1) Die Hundesteuer wird durch Be-
scheid festgesetzt. Der Bescheid behält 
seine Gültigkeit für die Folgejahre bis 
eine Neufestsetzung durch Bescheid er-
folgt.
(2) Die Steuer ist am 1. Juli des lau-
fenden Kalenderjahres für das ganze 
Kalenderjahr fällig. Beginnt die Steuer-
pfl icht nach § 5 Absatz 2 dieser Satzung 
im Laufe des Kalenderjahres, so ist die 
Steuer mit dem nach § 6 dieser Satzung 
festgesetzten Teilbetrag einen Monat 
nach Bekanntgabe des Steuerbescheides 
fällig.
(3) Endet die Steuerpfl icht während ei-
nes Kalenderjahres oder tritt ein Ermäßi-
gungstatbestand ein, so wird ein bereits 
ergangener Steuerbescheid geändert. 
Überzahlte Steuer wird erstattet. 

§ 12 Anzeigepfl icht
(1) Wer im Stadtgebiet einen über drei 
Monate alten Hund hält, hat das mit An-
gabe des Alters und der Hundegruppe 
(Hunderasse), bei Kreuzungen mit Nen-
nung der möglichen Abstammung in-
nerhalb von zwei Wochen nach Beginn 
des Haltens oder nach dem der Hund das 
steuerbare Alter erreicht hat, der Stadt 
Pulsnitz anzuzeigen. Gleiches gilt bei 
Zuzug in die Stadt Pulsnitz mit einem 
oder mehreren Hunden.
(2) Endet die Hundehaltung oder erfolgt 

ein Wegzug des Halters, so ist das der 
Stadt Pulsnitz innerhalb von zwei Wo-
chen mitzuteilen. Wird die Frist ver-
säumt, so kann die Steuer entgegen § 5 
Absatz 3 dieser Satzung bis zum Ende 
des Kalendermonats erhoben werden, in 
dem die Abmeldung eingeht. 
(3) Die Abmeldung von der Hunde-
steuer hat schriftlich unter Angabe des 
Hundehalters, des betreffendes Hundes 
und des Grundes der Abmeldung zu er-
folgen. Eine bloße Übersendung einer 
tierärztlichen Bescheinigung bei Tod des 
Hundes ist nicht ausreichend. Mit der 
Abmeldung des Hundes ist die noch vor-
handene Hundesteuermarke an die Stadt 
Pulsnitz zurückzugeben. 
(4) Entfallen die Voraussetzungen für 
eine gewährte Steuervergünstigung, so 
ist das der Stadt Pulsnitz innerhalb von 
zwei Wochen anzuzeigen.
(5) Wird ein Hund veräußert oder ver-
schenkt, so sind in der Mitteilung nach 
Absatz 2 der Name und die Anschrift des 
neuen Hundehalters anzugeben. 
(6) Ein Hundehalter ist verpfl ichtet, ge-
genüber der Stadt Pulsnitz innerhalb 
von 2 Wochen anzuzeigen, wenn für ei-
nen von ihm im Stadtgebiet gehaltenen 
Hund die Gefährlichkeit im Sinne von § 
2 Absatz 3 durch die Kreispolizeibehör-
de festgestellt worden ist. Dies gilt auch, 
wenn diese Feststellung noch keine Be-
standskraft erlangt hat.

§ 13 Steueraufsicht
(1) Für jeden steuerpfl ichtigen Hund 
wird einmalig eine Hundesteuermarke 
von der Stadt Pulsnitz ausgegeben. Für 
von der Hundesteuer befreite Hunde er-
folgt die Ausgabe der Hundesteuermar-
ke, sobald die Anzeige eingegangen und 
bestätigt wurde. 
(2) Der Hundehalter muss die von ihm 
gehaltenen, außerhalb des von ihm be-
wohnten Hauses und des umfriedeten 
Grundbesitzes laufenden Hunde mit 
einer gültigen und sichtbar befestigten 
Hundesteuermarke versehen. Eine Aus-
nahme zur Tragepfl icht einer Steuermar-
ke besteht für Jagdhunde während des 
jagdlichen Einsatzes.
(3) Hundezüchter, die zur Zwingersteuer 
nach § 9 dieser Satzung herangezogen 
werden, erhalten zwei Hundesteuermar-
ken. 
(4) Bei Verlust der gültigen Steuermarke 
wird gegen eine Gebühr von 5,00 Euro 
eine Ersatzmarke ausgegeben. 
(5) Der Hundehalter ist verpfl ichtet, den 
Beauftragten der Stadt Pulsnitz die gül-
tige Steuermarke auf Verlangen vorzu-
zeigen.
(6) Andere Gegenstände, die der Steuer-
marke ähnlich sehen, dürfen dem Hund 
nicht angelegt werden. Eine Ausnahme 
bildet die Tasso-Suchmarke, die zulässig 
ist.

§ 14 Ordnungswidrigkeiten
(1) Ordnungswidrig nach § 6 Absatz 2 
Ziffer 2 SächsKAG handelt, wer 
1. seiner Meldepfl icht nach § 12 Absatz 
1, 2, 3, 4, 5 und 6 dieser Satzung nicht 
oder nicht rechtzeitig nachkommt,
2. der Verpfl ichtung zur Anbringung der 
Steuermarke am Halsband des Hundes 
Nach § 13 Absatz 2 dieser Satzung nicht 
nachkommt,
3. als Hundehalter entgegen § 13 Absatz 
5 die Steuermarke auf Verlangen eines 
Beauftragten der Stadt Pulsnitz nicht 
vorzeigt oder
4. als Hundehalter entgegen § 13 Absatz 
6 andere Gegenstände, die der Steuer-
marke ähnlich sehen (mit Ausnahme der 
Tasso-Suchmarke), anlegt.
(2) Gemäß § 6 Absatz 3 SächsKAG kann 
die Ordnungswidrigkeit mit einer Geld-
buße in Höhe bis zu 10.000,00 Euro ge-
ahndet werden. 

§ 15 Inkrafttreten
(1) Diese Satzung tritt zum 1.1.2023 in 
Kraft.
(2) Gleichzeitig tritt die Hundesteuersat-
zung der Stadt Pulsnitz vom 18.11.2010 
außer Kraft.
Pulsnitz, den 11.11.2022

Barbara Lüke, Bürgermeisterin

Öffnungszeiten Standesamt zwischen
Weihnachten und Neujahr

Das Standesamt der Stadt Pulsnitz hat in 
der Zeit vom 27.12.2022 bis 29.12.2022 
für dringende Angelegenheiten in der 
Zeit von jeweils 9 Uhr bis 12 Uhr Be-
reitschaftsdienst. Dringende Angelegen-
heiten sind dabei ausschließlich Beur-
kundungen von Geburten, Sterbefällen 
und Vaterschaftsanerkennungen. Andere 

Anliegen werden im Rahmen der Bereit-
schaftszeit nicht bearbeitet. Sofern ei-
nes der o. g. Anliegen zu bearbeiten ist, 
melden Sie sich bitte innerhalb der Be-
reitschaftszeit unter der Rufnummer 01 
51/19 69 13 83.

Daniel Hartig, Amtsleiter Hauptamt

Am Dienstag, den 6. Dezember, sind  das 
Bürgerbüro und das Standesamt betriebs-
bedingt lediglich von 9 Uhr bis 11 Uhr 
geöffnet, das Rathaus insgesamt schließt 
um 12 Uhr. Die Sprech- bzw. Öffnungs-
zeit am Nachmittag entfällt.
Die Stadtverwaltung weist darauf hin, 
dass an den Werktagen zwischen Weih-
nachten und Neujahr (27. bis 30. Dezem-
ber) aus organisatorischen Gründen die 
gesamte Stadtverwaltung  geschlossen 
bleibt. Es wird darum gebeten, dies in 
den persönlichen Planungen für Amtsge-
schäfte zu berücksichtigen. Die Notfall-
nummer des Standesamtes ist 01 51/19 
69 13 83.                                              PA
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Öffentliche Bekanntmachung der Stadt Pulsnitz zur Eintragung
öffentlich gewidmeter Straßen in das Straßenbestandsverzeichnis 

der Stadt Pulsnitz

Öffentliche Bekanntmachung der Stadt Pulsnitz zur Fortschreibung 
des Straßenbestandsverzeichnisses der Ortsstraßen

In Krisenzeiten braucht es Mut zum Investieren: Studie im Rahmen 
des KfW-Programms „Energetische Stadtsanierung“

Die Stadt Pulsnitz hat auf Grund der er-
lassenen Widmungsverfügungen vom 
4.8.2022 für die nachfolgend genann-
ten Straßen am 1.11.2022 Eintragungs-
verfügungen gemäß § 4 Sächsisches 
Straßengesetz (SächsStrG) i.V.m. § 
3 der Verordnung des Sächsischen 
Staatsministeriums für Wirtschaft, 
Arbeit und Verkehr über die Straßen- 
und Bestandsverzeichnisse (StraBe-
VerzVO) erlassen. Danach werden die 
nachfolgend genannten Straßen in das 
Straßenbestandsverzeichnis der Stadt 
Pulsnitz eingetragen:

Bezeichnung der Straßen
In das Verzeichnis der Ortsstraßen wer-
den eingetragen:
- OS 17 – „Am Mühlgraben (Frieders-
dorf)“ von Knotennr. 3073016, zu-
gleich westliche Grenze des Flurstücks 
67, Gemarkung Friederdorf MS bis 
Knotennr. 3073015, zugleich Mittel-
straße OS 6
- OS 66 – „Am Eierberg“ von Knotennr. 
3070064, zugleich südliche Grenze des 
Flurstücks 167/13, Gemarkung Pulsnitz 
MS bis Knotennr. 3070045, zugleich 
Am Eierberg OS 56
- OS 67 – „Meißner Gässchen“ von 
Knotennr. 3070022, zugleich Bachstra-
ße OS 11 bis Knotennr. 3070021, zu-
gleich Rietschelstraße OS 18
- OS 68 – „Dr.-Wilhelm-Külz-Straße 
– Abzweig 1“ von Knotennr. 3171012, 
zugleich Dr.-Wilhelm-Külz-Straße K 
9242 bis Knotennr. 3171036, zugleich 
Obersteinaer Weg OS 52
- OS 69 – „Dr.-Wilhelm-Külz-Straße 
– Abzweig 2“ von Knotennr. 3171005, 
zugleich Dr.-Wilhelm-Külz-Straße K 
9242 bis Ausbauende der Straße, zu-
gleich Grundstückszufahrt Dr.-Wil-
helm-Külz-Straße 94
- OS 70 – „Polzenberg Teil 2“ von Kno-
tennr. 3170087, zugleich Großröhrs-
dorfer Straße K 9244 bis Knotennr. 
3170014, zugleich Polzenberg OS 39

- OS 71 – „Am Bahnhof – Abzweig 
Haltestellen“ von Straße Am Bahnhof 
OS 9 bis Straße am Bahnhof OS 9

In das Verzeichnis der beschränkt-öf-
fentliche Wege werden eingetragen:
- BÖW 117 – „Gehweg Kurze Gasse“ 
von Knotennr. 3170021, zugleich Kur-
ze Gasse OS 20 bis Knotennr. 3170005, 
zugleich Goethestraße OS 19
- BÖW 118 – „Gehweg Wittgensteiner 
Straße“ von Knotennr. 3170017, zu-
gleich Wittgensteiner Straße OS 40 bis 
Knotennr. 3170020, zugleich Robert-
Koch-Straße S 56
- BÖW 119 – „Gehweg Kastanienweg 
Teil 1“ von Knotennr. 3170086, zu-
gleich Großröhrsdorfer Straße K 9242 
bis Knotennr. 3170050, zugleich Kas-
tanienweg OS 55
- BÖW 120 – „Gehweg Kastanienweg 
Teil 2“ von Knotennr. 3170004, zu-
gleich Kastanienweg OS 55 bis Kno-
tennr. 3169022, zugleich Kastanienweg 
OS 55
- BÖW 121 – „Gehweg Kastenienweg 
Teil 3“ von Knotennr. 3169010, zu-
gleich Zur Hufe OS 54 bis Knotennr. 
3169024, zugleich Kastanienweg OS 
55
- BÖW 122 – „Gehweg Kastanienweg 
Teil 4“ von Knotennr. 3170001, zu-
gleich Kastanienweg OS 55 bis Kno-
tennr. 3170076, zugleich Waldstraße K 
9244
- BÖW 123 – „Gehweg Rentnergäss-
chen“ von Knotennr. 3170007, zu-
gleich Hempelstraße OS 38 bis Kno-
tennr. 3170064, zugleich Grüne Straße 
K 9242
- BÖW 124 – „Gehweg Am Bahnhof“ 
von Zugang zum Bahnsteig südlich 
Bahnhofsgebäude, zugleich westliche 
Grenze des Flurstücks 1357/17, Ge-
markung Pulsnitz OS bis Straße Am 
Bahnhof OS 9

In das Verzeichnis der öffentlichen 

Feld- und Waldwege wird eingetragen:
- ÖFW 2 – „Feldweg Bachstraße“ von 
Knotennr. 3071012, zugleich Bachstra-
ße OS 11 bis Knotennr. 3071018, zu-
gleich Parkplatz Kleingartenanlage

Einsichtnahme
Die Eintragungsverfügungen mit deren 
Einzelheiten (z.B. Beschreibung von 
Anfangs- und Endpunkt, der Angaben 
zu den betroffenen Flurstücken, der 
Straßenlänge und/oder der Widmungs-
beschränkungen) sowie die dazugehö-
rigen Karten können bei der Stadtver-
waltung Pulsnitz, Bauamt Zimmer 2.2, 
Goethestraße 28, 01896 Pulsnitz in der 
Zeit vom 5.12.2022 bis 20.12.2022 
während der Öffnungszeiten eingese-
hen werden. Sie werden im gleichen 
Zeitraum auch auf der Internetseite der 
Stadt Pulsnitz www.pulsnitz.de einge-
stellt. Die Eintragungsverfügungen gel-
ten mit Ablauf der Niederlegungsfrist 
als bekannt gegeben.

Muss die Stadtverwaltung während der 
Zeit der Einsichtnahme aufgrund der 
Corona-Pandemie für den Besucherver-
kehr geschlossen bleiben, ist zur Ein-
sichtnahme eine vorherige Terminver-
einbarung unter der Tel. 03 59 55/86 13 
31 oder per Email an bauamt@pulsnitz.
de möglich. Bitte beachten Sie die zum 
Zeitpunkt der Einsichtnahme geltenden 
Hygiene- und Zutrittsbestimmungen.

Rechtshelfsbelehrung
Gegen die Eintragungsverfügungen 
kann innerhalb eines Monats nach 
Ablauf der Niederlegungsfrist Wi-
derspruch erhoben werden. Der Wi-
derspruch ist schriftlich oder zur 
Niederschrift bei der Stadt Pulsnitz, 
Stadtverwaltung, Goethestraße 28, 
01896 Pulsnitz einzulegen.
Pulsnitz, den 2.11.2022

Barbara Lüke, Bürgermeisterin

Stellenausschreibung
Die Stadtverwaltung Pulsnitz als erfüllende Gemeinde der Verwaltungsgemein-
schaft mit Großnaundorf, Lichtenberg, Ohorn und Steina hat aufgrund Nachbeset-
zung zum nächstmöglichen Zeitpunkt die Stelle 

Mitarbeiter Anlagenbuchhaltung
und/oder Buchhaltung (m/w/d) 

zu besetzen.
Schwerpunktmäßig erwarten Sie die Tätigkeiten:
Anlagenbuchhaltung:
- Selbständige Bearbeitung der Anlagenbuchhaltung inkl. Betreuung und Bera-
 tung der einzelnen Fachbereiche in Fragen des Anlagevermögens
- Erfassung, Bewertung und Fortschreibung der Vermögensdaten der Anlagen-
 buchhaltung, Durchführung von Abschreibungsläufen
- Koordination der Inventur in den Fachämtern/Gemeinden, Pfl ege von Verände-
 rungen
- Aufstellung der Anlagenachweise und der Vermögensübersichten 
- Mitwirkung beim Jahresabschluss und unterjährigen Berichten/Kalkulationen 
 etc.
Buchhaltung:
- Überprüfung, Kontierung und Buchung von Eingangsrechnungen inkl. rechne-
 rische Prüfung
- Verbuchung aller Geschäftsvorgänge der Kreditoren- und Debitorenbuchhal-
 tung unter Beachtung gesetzlicher Vorschriften, Erstellen von Tagesabschlüs-
 sen, Verbuchungen von Kontoauszügen, Fakturierung von Ausgangsrechnun-
 gen
- Mitwirkung beim Jahresabschluss und unterjährigen Berichten 
- Ansprechpartner für Fragen zur Buchhaltung im Zuständigkeitsbereich
Das bringen Sie mit:
- Abgeschlossene Ausbildung zum Verwaltungsfachangestellten, alternativ eine 
 buchhalterische Ausbildung mit einschlägiger Berufserfahrung im Verwal-
 tungsbereich, im Rechnungswesen oder im Controlling
- Kenntnisse des Allg. Verwaltungsrecht, des Kommunal-, Haushalts- und Kas-
 senrechts wünschenswert 
- Erfahrungen in der Buchhaltungssoftware IFR.KISA und dem Datenmanage-
 mentsystem regisafe wünschenswert, aber keine Voraussetzung
- Praktische Erfahrungen im Bereich der Anlagenbuchhaltung wünschenswert, 
 aber keine Voraussetzung
- Dienstleistungsorientierung, Engagement zur Fortbildung, selbstständiges Ar-
 beiten
- Bereitschaft, sich in ein aktives Team einzubringen
Wir bieten Ihnen:
- ein vielseitiges, interessantes und verantwortungsvolles Tätigkeitsfeld, das nach 
 entsprechender Einarbeitung eigenverantwortlich ausgeführt werden soll
- unbefristete Vollzeitbeschäftigung (39 Std/Wo), eine Teilzeitbeschäftigung 
 (min. 34 Std/Wo) ist möglich
- fl exible und familienfreundliche Arbeitszeiten im Rahmen der geltenden Dienst-
 vereinbarung 
- eine tarifgerechte Bezahlung in Abhängigkeit von den persönlichen Vorausset-
 zungen bis zur Entgeltgruppe 7 der Entgeltordnung des TVöD-VKA
- die Übernahme der Stufenlaufzeit derselben Entgeltgruppe bei einem Wechsel 
 aus einem TVöD-Arbeitsverhältnis
- 30 Tage Erholungsurlaub bei einer 5-Tage-Woche im Kalenderjahr
- Jahressonderzahlung und Leistungsentgelt
- eine betriebliche Altersvorsorge sowie alle sonstigen Sozialleistungen des öf-
 fentlichen Dienstes
Schwerbehinderte oder ihnen gleichgestellte Menschen – Nachweise hierfür sind 
den Bewerbungsunterlagen beizufügen – werden nach Maßgabe des SGB IX bei 
gleicher Eignung, Befähigung und fachlicher Leistung bevorzugt berücksichtigt.
Aussagefähige Bewerbungen einschließlich Zeugnisse, Beurteilungen und Fort-
bildungsnachweise richten Sie bitte bevorzugt per Mail in einer PDF-Datei bis 
zum 2. Dezember 2022 an bewerbung@pulsnitz.de oder schriftlich an die Stadt-
verwaltung Pulsnitz, Goethestraße 28, 01896 Pulsnitz.
Schriftliche Bewerbungsunterlagen werden nur zurückgesandt, wenn der Bewer-
bung ein ausreichend frankierter Freiumschlag beigefügt wurde. Ist dies nicht der 
Fall, liegen Ihre Unterlagen nach Abschluss des Stellenbesetzungsverfahrens vier 
Wochen zur Abholung bereit. Fahrtkosten und sonstige Auslagen im Zusammen-
hang mit der Bewerbung werden nicht erstattet. 

Barbara Lüke, Bürgermeisterin

Die Stadt Pulsnitz hat mit Eintragungs-
verfügung vom 14.11.2022 verfügt, das 
Straßenbestandsverzeichnis der Ortsstra-
ßen für die folgende Straße gemäß § 54 
Abs. 4 Satz 3 Sächsisches Straßengesetz 
(SächsStrG) und § 4 Satz 7 SächsStrG  i. 
V. m. § 3 Abs. 1 und § 5 Abs. 2 ff. der 
Straßenbestandsverzeichnisverordnung 
(StraBeVerzVO) zu berichtigen:
• Nr. OS 8 – „An der Schäferei (Puls-
nitz)“ von Knotennr. 3071011, zugleich 
Königsbrücker Straße S 104 bis Kno-
tennr. 3071034, zugleich Grundstücks-
grenze An der Schäferei 4

Mit der Berichtigung werden die Ein-
tragungen in dem oben bezeichneten 
Bestandsblatt an die tatsächlichen Ver-
hältnisse und rechtlichen Anforderun-
gen angepasst. Die Einzelheiten der 
Verfügung (z. B. Änderungen der Be-
zeichnung der Straße, der Beschreibung 
von Anfangs- und/oder Endpunkt, der 
Angaben zu betroffenen Flurstücken, 

der Straßenlänge, der Angaben zu Stra-
ßenabschnitten und/oder der Widmungs-
beschränkungen) ergeben sich aus dem 
Entwurf des geänderten Bestandsblatts 
in der Anlage zur Eintragungsverfügung.
Die Eintragungsverfügung mit dem als 
Anlage dazugehörigen Entwurf des neu-
en Bestandsblatts liegt in der Zeit vom 
5.12.2022 bis 5.6.2023 in der Stadt-
verwaltung Pulsnitz, Goethestraße 28, 
01896 Pulsnitz im Bauamt Zimmer 2.2 
während der Öffnungszeiten zur Einsicht 
aus. Die Verfügung mit den Anlagen 
wird im gleichen Zeitraum auf der Inter-
netseite der Stadt Pulsnitz www.pulsnitz.
de eingestellt.

Muss die Stadtverwaltung während der 
Zeit der Einsichtnahme aufgrund der Co-
rona-Pandemie für den Besucherverkehr 
geschlossen bleiben, ist zur Einsichtnah-
me eine vorherige Terminvereinbarung 
unter der Tel. 03 59 55/86 13 31 oder per 
E-Mail an bauamt@pulsnitz.de möglich. 

Bitte beachten Sie die zum Zeitpunkt der 
Einsichtnahme geltenden Hygiene- und 
Zutrittsbestimmungen.

Die Eintragungsverfügung gilt mit Ab-
lauf von sechs Monaten ab der öffent-
lichen Bekanntmachung gegenüber der 
Allgemeinheit als bekanntgegeben. Für 
die Beteiligten, denen die Eintragungs-
verfügung in anderer Weise, z. B. mittels 
Postzustellungsurkunde, Empfangsbe-
kenntnis oder durch eingeschriebenen 
Brief zugestellt wurde, gilt dagegen die 
Bekanntgabe mit der Zustellung als be-
wirkt.
Rechtsbehelfsbelehrung: Gegen die 
Eintragungsverfügung kann innerhalb 
eines Monats nach Bekanntgabe Wider-
spruch erhoben werden. Der Widerspruch 
ist schriftlich oder zur Niederschrift bei 
der Stadt Pulsnitz, Stadtverwaltung, Goe-
thestraße 28, 01896 Pulsnitz einzulegen. 
Pulsnitz, den 14.11.2022

Barbara Lüke, Bürgermeisterin

Die Westlausitz Immobilienverwal-
tungsgesellschaft GmbH (Abk. WL-Im-
mo GmbH) – ein Tochterunternehmen 
der Oberlausitz-Kliniken gGmbH – ist 
der Gebäudeeigentümer des Senioren-
zentrums Pulsnitztal und des Betreuten 
Wohnens in der Alten Großröhrsdorfer 
Straße. Außerdem betreibt die Gesell-
schaft eine Wärmeerzeugungsanlage zur 
Versorgung weiterer Wohngebäude mit 
Heizwärme und Warmwasser im Böhmi-
schen Eck.

In Zusammenarbeit mit der Stadt Puls-
nitz wurde eine Machbarkeitsstudie in 
Auftrag gegeben, um die energetischen 
Potentiale des Quartiers zu untersuchen. 
Hierbei werden alternative Energiequel-
len und mögliche Energieeffi zienzmaß-
nahmen untersucht, auch in Verbindung 
mit den Fahrzeugen des ambulanten 
Pfl egedienstes, der in der Westlausitz tä-
tig ist. Die Studie wurde im Rahmen des 
KfW-Programms „Energetische Stadt-
sanierung“ öffentlich gefördert. Am 12. 
Oktober wurden die Zwischenergebnisse 
der Öffentlichkeit vorgestellt.

Die Macher der Studie kommen dabei zu 
dem Ergebnis, dass der derzeitige hohe 
Gas- und Strombedarf der Wohnanlage, 
des Pfl egedienstes und des Seniorenzen-
trums (rund 1,4 Millionen kWh Strom, 
rund 780.000 kWh Wärme) durch ge-
zielte Maßnahmen wie die Erhöhung des 
Dämmstandards an den Außenwänden 
der Gebäude und durch den Einbau von 
energetischen Türen und Fenstern – je 
nach Gebäudetyp fünf bis 25 Prozent 
Energie-Einsparpotential – erreicht wer-
den können. Darüber hinaus muss auch 
über Alternativen bzw. Ergänzungen zur 
Wärme- und Stromgewinnung mittels 
Hackschnitzelverbrennung und Block-
heizkraftwerk in Kombination mit einer 
Photovoltaikanlage nachgedacht werden. 
Auch die Umstellung im ambulanten 
Pfl egedienst auf E-Mobilität steht da-
bei im Fokus. Nicht jede der möglichen 
Maßnahmen bringt einen nachhaltigen 
wirtschaftlichen Effekt.

Die Installation einer Hackschnitzelanla-
ge und die Nutzung von Sonnenenergie 
zur Erzeugung von Strom und Wärme 

sind jedoch erste Projekte, die zum Nut-
zen der Bewohner im kommenden Jahr 
2023 angegangen werden sollen.
„Die Ergebnisse der mit öffentlichen 
Geldern geförderten Studie werden be-
reits kurzfristig dazu beitragen, dass 
neben unserer Umwelt auch die Heim-
bewohner und Bewohner des Senioren-
zentrum entlastet werden“, so ein Vertre-
ter der WL-Immo GmbH. „Unser Dank 
gilt auch der Stadt Pulsnitz, ohne deren 
Mitwirkung das vorliegende Ergebnis so 
nicht erreicht worden wäre“.

Das Seniorenzentrum Pulsnitztal gehört 
zur Westlausitz Pfl ege- und Kurzzeitpfl e-
ge gGmbH, einer weiteren Tochtergesell-
schaft der Oberlausitz-Kliniken gGmbH. 
Diese unterhält neben dem Standort in 
Pulsnitz weitere Einrichtungen der Seni-
orenpfl ege nach SGB XI in Ohorn, Els-
tra sowie Kamenz und wird Anfang des 
Jahres 2023 die Betreibung der Senioren-
wohnanlage „Böhnisch-Stift“ im alten 
Krankenhaus Kamenz übernehmen.

Reiner Rogowski, Geschäftsführer 
Oberlausitz-Kliniken gGmbH

Pop-Chor der Ernst-Rietschel-Oberschule im 
Schützenhaus

Nach zwei Jahren Corona-Pause freut 
sich unser Pop-Chor nun endlich wieder 
sein Programm am Dienstag, dem 20. 
Dezember, um 18 Uhr im Schützenhaus  
(Foto: M. Eckardt) den Einwohnern, 
Eltern, Gästen und allen Interessierten 
zu präsentieren. Dazu laden wir recht 
herzlich ein. Auch unsere Schülerinnen 
und Schüler, Lehrerinnen und Lehrer 
unserer sowie der Grundschule haben 
wieder am letzten Schultag vor den 
Weihnachtsferien die Gelegenheit, sich 
bei zwei Veranstaltungen mit dem dies-
jährigen Programm – DSDS sucht den 
Weihnachtsmann – auf Weihnachten 
einzustimmen. Alle Mitwirkenden wür-
den sich über ein zahlreiches Erscheinen 
freuen.

Violetta Haidan, Schulsekretärin
Ernst-Rietschel-Oberschule

der Aufstellungsversammlung dem Ver-
sammlungsleiter die für die Erstellung 
des Wahlvorschlags (Anlage 16 Kom-
WO) notwendigen personenbezogenen 
Daten mitteilen, die Zustimmungserklä-
rung (Anlage 17 KomWO), die Erklä-
rung über das Vorliegen der allgemei-
nen persönlichen Voraussetzungen für 
die Berufung in das Beamtenverhältnis 
nach § 45 Abs. 1 SächsLKrO (Anlage 
18 KomWO) und – soweit sie Bürger 
anderer Mitgliedsstaaten der Europäi-
schen Union sind – eine Versicherung 
an Eides statt gemäß § 6a Absatz 3 des 
Kommunalwahlgesetzes abgeben, ent-
stehen für die den  Wahlvorschlag auf-

stellende Partei bzw. Wählervereinigung 
aktive datenschutzrechtliche Hinweis-
pfl ichten nach Artikel 13 der Daten-
schutz-Grundverordnung.
Es wird empfohlen, dem Wahlbewerber 
im Rahmen der Aufstellungsversamm-
lung ein standardisiertes Merkblatt ent-
sprechend dem Musterformular 1 unter 
http://www.datenschutzrecht.sachsen.de/
Informationspfl ichten.html auszuhändi-
gen. Dabei ist darauf hinzuweisen, dass 
die Zustimmungserklärung trotz einer 
eventuellen datenschutzrechtlichen Gel-
tendmachung der Berichtigung und Lö-
schung materiell-rechtlich weiter gültig 
bleibt (§ 6a Abs. 2 Satz 2 KomWG).

Barbara Lüke, Bürgermeisterin

Fortsetzung von Seite 2
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In diesem Jahr haben sich die Ober-
schüler der Ernst-Rietschel-Schule 
gleich viermal für soziale Projekte en-
gagiert. Als die Nachrichten vom Krieg 
in der Ukraine kamen, war schnell klar: 
die Schüler und Schülerinnen und die 
Lehrkräfte der Schule wollen helfen. 
Im Gespräch mit dem Schülerrat wurde 
überlegt, welche Art von Hilfe wie or-
ganisiert werden kann, was realistisch 
umsetzbar ist und vor allem an welche 

Stellen konkret die möglichen Spen-
den gehen sollen. Das erste Projekt war 
vor Ostern –Schlemmen für den guten 
Zweck. Hier konnte durch den Verkauf 
von Kuchen und Snacks ein Spenden-
geld in Höhe von 392 Euro dem Verein 
DOMUS Rumänienhilfe e.V. für deren 
Ukrainehilfe übergeben werden. Im Mai 
gab es vollen Einsatz beim Spendenlauf 
auf dem Schulhof. Die Schüler rannten 
Schulhofrunden und die Eltern, Großel-
tern, Tanten und Onkels spendeten für 
die gelaufenen Runden. Es entstand ein 
richtiger Wettstreit, wer die meisten 
Runden schafft. Es gab über 70 Minuten 
lang ein Kopf an Kopf rennen und zum 
Schluss wurde der sagenhafte Rekord 
von 114 Runden von einem Schüler der 
Klasse 7 aufgestellt. Insgesamt wurde 
die stolze Summe von 2023,70 Euro er-
laufen. Dieses Geld ging an den Verein 
EuroMaidan-Sachsen und direkt in einer 
Apotheke in medizinisches Material um-
gesetzt. Dieses wurde zeitnah in die Uk-
raine gebracht und dort für den Aufbau 
einer Krankenstation eingesetzt. Kurz 
vor den Sommerferien gab es noch das 
jährliche Projekt „Genial Sozial – Deine 
Arbeit gegen Armut“, wo Schülerinnen 
und Schüler der Klassen 7, 8 und 9 einen 
Tag in einem Unternehmen arbeiten und 
ihr Lohn an soziale Projekte gespendet 
wird. Insgesamt verdienten die Schüler 
6.906,00 Euro. Zum Jahresende beteilig-

te sich die Schule wieder an der Aktion 
„Weihnachten im Schuhkarton“. In den 
einzelnen Klassen wurden Päckchen mit 
Spielsachen, Kleidung, Schreibwaren 
und Süßwaren gepackt. Zum Schluss 
konnten insgesamt 30 liebevoll gestaltete 
Päckchen übergeben werden. Wir dan-
ken allen Eltern, Schülern und Lehrern, 
die geholfen haben und wünschen den 
Kindern in Osteuropa viel Freude beim 
Auspacken.                    Violetta Haidan

Ernst-Rietschel-Oberschule

Weihnachtliche Grüße senden die Kin-
der und Mitarbeitenden der „Kita Kun-
terbunt“ am Siegesberg an alle Pulsnitzer 
Bürgerinnen und Bürger. Das Jahr 2022 
neigt sich dem Ende zu – ein ereignisrei-
ches, turbulentes und besonderes Jahr. 
EREIGNISREICH, denn es gab vie-
le Projekte und Höhepunkte, wie unser 
Fußballturnier, den Vorlesetag und die 
Neugestaltung unseres Spielgartens.
TURBULENT, weil immer etwas los 
war und wir jeden Tag gemeinsam lern-
ten, entdeckten und wuchsen.
BESONDERS, weil viele liebe Men-
schen und Sponsoren dazu beigetragen 
haben, unsere Kita und deren Kinder 
zu erfreuen und zu unterstützen. Dafür 
möchten wir uns von ganzem Herzen bei 
allen Helfenden und Unterstützenden be-
danken.

EIN GANZ BESONDERS GROSSES 
DANKESCHÖN möchten wir an unsere 
Bürgermeisterin Frau Lüke, an die ehe-
malige Kämmerin Frau Füssel und an 
den Pulsnitzer Stadtrat richten, die unse-
ren neuen Spielgarten zu ihrer Herzens-
angelegenheit gemacht haben und ohne 
deren Einsatz dieser nicht hätte entstehen 
können. Ebenso danken wir den Mitar-
beiterinnen und Mitarbeitern der Stadt-
verwaltung Pulsnitz für ihre Arbeit bei 
der Umsetzung des Projektes. 
Allen Pulsnitzern wünschen wir eine 
besinnliche Adventszeit mit vielen po-
sitiven Momenten, sowie einen guten 
Rutsch ins Jahr 2023. (Foto: M. Eckardt)

Kathrin Singer
 Leiterin „Kita Kunterbunt“

Hurra, hurra, die Ferien sind da… Die 
Hortkinder der Kita Oberlichtenau nutz-
ten das super Herbstwetter ausgiebig, 
denn sie verbrachten die zwei Ferienwo-
chen im Freien, genauer gesagt am Bau-
wagen der Kita.
Unser schöner Waldbauwagen wurde 
durch unseren Förderverein unter In-
anspruchnahme einer Förderung des 

Dresdner Heidebogen e.V. angeschafft 
und steht seit Mitte des Jahres am Keu-
lenberg. Er wird als Begegnungsort und 
natürlich für die Ausfl üge mit unseren 
Waldpädagogen genutzt.
Hier konnten unsere „Horties“ frei in 
Wald und Flur spielen sowie alles nutzen, 
was die Natur zu bieten hat. In den ersten 
Tagen erkundeten sie die Umgebung, tru-
gen Äste und Baumstämme zusammen, 
um sich Hütten und Buden zu bauen. Aus 

der Ferne konnte man schon das Heulen 
der kunterbunten „Wölfe“ hören, die sich 
gegenseitig durch den Wald jagten. Wer 
keine Lust zum Rollenspiel hatte, baute 
weiter an seiner Hütte, schnitze an einem 
Stock oder saß gemütlich bei Bratäpfeln, 
Hefeklößen, Stockbrot oder Marshmal-
lows am Lagerfeuer.
Nur einmal überraschte uns ein kräfti-
ger Regenguss, den wir aber unter einer 
Plane und in den abgedeckten Hütten 
gut und trocken überstanden. Das Wetter 
gehört natürlich dazu – wir lernten es zu 
beachten und uns darauf einzustellen.
In der zweiten Woche kamen unsere 
„Wackelzähne“ mit. Das sind die Kinder, 
die im nächsten Jahr in die Schule gehen 
wollen. Sie genossen die große Spielfl ä-
che und die vielen neuen Möglichkeiten, 
die uns die Natur bereithielt.
Ein weiterer Höhepunkt war die Besich-
tigung der Bienenstöcke, die am Wald-
rand aufgestellt waren. Vielen Dank an 
den Opa, dem die Bienenvölker gehören. 
Er zeigte und erklärte uns, was die Bie-
nen im Herbst so treiben. Außerdem wur-
de ein Waldtagebuch geführt, in dem alle 
Tageserlebnisse aufgeschrieben wurden.
Für alle Kinder waren diese Herbstferien 
ein einziges, großes Abenteuer und es ist 
sicher: Das war nicht das letzte Mal, dass 
wir Zeit an unserem Bauwagen und im 
Wald verbringen! 

Michael Jehring, Kita Oberlichtenau

Stadtkultur

...hieß es für 14 Vorschulkinder der 
Kita Spatzennest Anfang November. 
Sie haben ihren Wunsch „Wir möchten 
im Kindergarten übernachten!“ erfüllt 
bekommen. Am Vormittag sind wir ge-
meinsam im Netto Einkaufen gegangen. 
Es gab zum Abendbrot natürlich Nudeln 
mit Tomatensoße. Danach ging es mit 
Taschenlampen in den fi nsteren Garten. 
Pyjamaparty mit Disco und Nascherei-
en haben an diesem gelungenen Abend 
auch nicht gefehlt. Am nächsten Tag 
waren alle müde, jedoch megaglücklich 
über diese tolle gemeinsam erlebte Zeit. 
(Foto: I. Haufe)

Ilka Haufe, Kita „Spatzennest“

Die Kita im Wald: „Horties“ und „Wackelzähne“ in den Herbsferien

Stellenausschreibung
Die Stadtverwaltung Pulsnitz als erfüllende Gemeinde der Verwaltungsgemein-
schaft mit Großnaundorf, Lichtenberg, Ohorn und Steina hat aufgrund Nachbeset-
zung zum nächstmöglichen Termin die Stelle des

Sachbearbeiter Haushalt (m/w/d)
zu besetzen.

Schwerpunktmäßig erwarten Sie die Tätigkeiten:
- Eigenständiges Aufstellen von Haushaltsplänen/Nachtragsplänen inkl. aller 
 Anlagen, Koordination der Zuarbeiten aus den Fachbereichen, Abstimmung der 
 Ergebnisse mit dem Bürgermeister und Vorstellung im Gemeinderat
- Aufstellung des Jahresabschlusses inkl. aller Anlagen, Koordination der Jahres-
 abschlussbuchungen und -zuarbeiten, Abstimmung mit dem Wirtschaftsprüfer
- Mitwirkung bei der Überwachung Haushaltsvollzug, Erstellung von Monatsbe-
 richten sowie des Halbjahresberichtes für die Bürgermeister und die Gemein-
 deräte; Prüfen von Planänderungen und Erstellung von Finanzvorlagen zur Be-
 schlussfassung
- Bearbeitung von Fördermittelverfahren im Zuständigkeitsbereich (u.a. Aus-
 zahlungsanträge, Verwendungsnachweise, gemeindewirtschaftliche Stellung-
 nahmen)
- Mitwirkung bei der Erstellung von Satzungen, Kalkulationen, der Umsatzbe-
 steuerung der Gemeinde, Pfl ege von Finanzstatistiken
Das bringen Sie mit:
- eine abgeschlossene wirtschafts- oder fi nanzwissenschaftliche Ausbildung oder 
 die Laufbahnbefähigung für die Laufbahngruppe 2 der Fachrichtung Allgemei-
 ne Verwaltung mit dem fachlichen Schwerpunkt allgemeiner Verwaltungs-
 dienst,
gepaart mit 
- einer mindestens zweijährigen Berufserfahrung im öffentlichen Rechnungs-
 und Haushaltswesen oder in entsprechenden Funktionen eines Unternehmens in 
 einer Rechtsform des privaten Rechts oder vergleichbare Kenntnisse,
außerdem verfügen Sie über
- anwendungsbereites Fachwissen im Haushalts- und Wirtschaftsrecht, Steuer-
 und Abgabenrecht, allg. Verwaltungsrecht, 
- Verantwortungsbewusstsein, sehr gute Kommunikationsfähigkeit, Durchset-
 zungsvermögen, Genauigkeit, Eigeninitiative und Belastbarkeit,
- Erfahrungen in der Buchhaltungssoftware IFR.KISA und dem DMS regisafe 
 wünschenswert, aber keine Voraussetzung, vertiefte Kenntnisse in Excel
- Bereitschaft zur Teilnahme an Terminen und Sitzungen außerhalb der regulären 
 Arbeitszeit 
Wir bieten Ihnen:
- ein vielseitiges, interessantes und verantwortungsvolles Tätigkeitsfeld, das nach 
 entsprechender Einarbeitung eigenverantwortlich ausgeführt werden kann
- unbefristete Vollzeitbeschäftigung (39 Std/Wo), optional ist Teilzeit (mit min. 
 36 Std/Wo) möglich
- fl exible und familienfreundliche Arbeitszeiten im Rahmen der geltenden Dienst-
 vereinbarung 
- eine tarifgerechte Bezahlung in Abhängigkeit von den persönlichen Vorausset-
 zungen bis zur Entgeltgruppe 9a der Entgeltordnung des TVöD-VKA
- die Übernahme der Stufenlaufzeit derselben Entgeltgruppe bei einem Wechsel 
 aus einem TVöD-Arbeitsverhältnis
- 30 Tage Erholungsurlaub bei einer 5-Tage-Woche im Kalenderjahr
- Jahressonderzahlung und Leistungsentgelt
- eine betriebliche Altersvorsorge sowie alle sonstigen Sozialleistungen des öf-
 fentlichen Dienstes
Schwerbehinderte oder ihnen gleichgestellte Menschen – Nachweise hierfür sind 
den Bewerbungsunterlagen beizufügen – werden nach Maßgabe des SGB IX bei 
gleicher Eignung, Befähigung und fachlicher Leistung bevorzugt berücksichtigt.
Aussagefähige Bewerbungen einschließlich Zeugnisse, Beurteilungen und Fort-
bildungsnachweise richten Sie bitte bevorzugt per Mail in einer PDF-Datei bis 
zum 2. Dezember 2022 an bewerbung@pulsnitz.de oder schriftlich an die Stadt-
verwaltung Pulsnitz, Goethestraße 28, 01896 Pulsnitz.
Schriftliche Bewerbungsunterlagen werden nur zurückgesandt, wenn der Bewer-
bung ein ausreichend frankierter Freiumschlag beigefügt wurde. Ist dies nicht der 
Fall, liegen Ihre Unterlagen nach Abschluss des Stellenbesetzungsverfahrens vier 
Wochen zur Abholung bereit. Fahrtkosten und sonstige Auslagen im Zusammen-
hang mit der Bewerbung werden nicht erstattet. 

Barbara Lüke, Bürgermeisterin

Wir bedanken uns bei unseren Kunden und Freunden für Ihr Vertrauen und
wünschen Ihnen frohe Weihnachten sowie ein gesundes erfolgreiches 2023.

2013350

„Wenn du Glücklich 
bist...“

Dank für Geschenke 
im Schukarton

Auch wenn zum Redaktionsschluss noch 
kein zahlenmäßiges Ergebnis vorliegt, 
danken wir an dieser Stelle allen, die sich 
in unterschiedlichster Form für die Ge-
schenkaktion „Weihnachten im Schuh-
karton“ engagiert haben! Die Päckchen 
sind unterwegs zu den Empfängerkin-
dern in Osteuropa, gerne werden wir im 
Januar Näheres berichten.
Für die nun kommende Advents- und 
Weihnachtszeit wünschen wir allen Le-
sern des Pulsnitzer Stadtanzeigers, allen 
Freunden, Partnern und Sponsoren von 
Herzen Gottes Segen und eine frohe, be-
sinnliche Christfestzeit.

Susanne Förster, für beide christ-
lichen Vereine aus Oberlichtenau

Weihnachtsgrüße aus der „Kita Kunterbunt“

Oberschüler engagieren sich für soziale Projekte

Beim Kuchenbasar der Oberschüler 
(Foto: V. Haidan)

Foto: Gregor Zieschang

Osteopathie  Birnstein

Weißbacher Straße 26  01936 Königsbrück  Tel: 03 57 95/41 90 10
www.osteopathie-birnstein.de

Ihre Praxis für Körper und Seele
Wir bedanken uns bei unseren Patienten für die
Zusammenarbeit und wünschen Ihnen ein frohes
Weihnachtsfest und Gesundheit im neuen Jahr.

Ein Osteopathiegutschein
ist auch ein tolles

Weihnachtsgeschenk!

2022671
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Gefasste Beschlüsse

In der öffentlichen Sitzung des Gemein-
derates am 9.11.2022 wurde folgende 
Beschlüsse gefasst:
Beschluss-Nr. OH-B/2022/051 Festset-
zung der Elternbeiträge für das Kinder-
haus „Sonnenschein“ ab 1.1.2023
Beschluss-Nr. OH-B/2022/053 Neufas-
sung der Satzung über die Erhebung der 
Hundesteuer der Gemeinde Ohorn (Hun-
desteuersatzung)
Beschluss-Nr. OH-B/2022/054 Annah-
me von Zuwendungen
Beschluss-Nr. OH-B/2022/055 Sit-
zungstermine für das Jahr 2023
Den genauen Wortlaut der Beschlüsse 
entnehmen Sie bitte den Aushängen an 
der Verkündungstafel im Rathaus vom 
28.11. bis 7.12.2022.

Hinweis auf öffentliche
Bekanntmachung

Die Satzung über die Erhebung der Hun-
desteuer der Gemeinde Ohorn (Hunde-
steuersatzung), die der Gemeinderat am 
9.11.2022 in öffentlicher Sitzung be-
schlossen hat, wird durch Aushang an 
der Verkündungstafel im Rathaus vom 
28.11. bis 7.12.2022 bekannt gemacht.

Sitzungstermine
Die nächste öffentliche Sitzung des Ge-
meinderates fi ndet am Mittwoch, dem 
7.12.2022, 19 Uhr im Sitzungssaal des 
Rathauses statt. Die Tagesordnung ent-
nehmen Sie bitte dem Aushang an der 
Verkündungstafel im Rathaus oder im 
Ratsinformationssystem über den Link 
auf unserer Internetseite www.ohorn-
sachsen.de ab dem 29.11.2022. Voraus-
sichtlich am 15.12.2022 fi ndet 18 Uhr 
eine öffentliche Sitzung des Gemeinde-
rates zur Beratung des Haushaltsplanent-
wurfs für das Jahr 2023 statt. Die Sitzung 
wird ggf. durch Aushang an der Verkün-
dungstafel im Rathaus und auf der Inter-
netseite der Gemeinde bekannt gegeben.

Sachbeschädigungen 
und Vandalismus

Fast genau vor einem Jahr berichteten wir 
unter dieser Überschrift von Schäden, die 
durch Vandalismus angerichtet wurden. 
Erneut wurden jetzt wieder Gullydeckel 
von Schächten entfernt und auf privaten 
Grundstücken wurden Blumenkästen von 
den Fenstern in den Hof geworfen. Vom 
Spielplatz im so genannten Mischgebiet 

wurde mit roher Gewalt der Eisenrahmen 
einer Bank verbogen, die Banklatten 
wurden demoliert, sie kann nur noch ent-
sorgt werden. Am Schlimmsten aber war 
es wieder an der Tannebergaussicht. Dort 
wurde die Kaminesse mit vollen Honig-
gläsern abgeschlagen. Den Honig hatte 
man zuvor auf dem Weg dahin aus einem 
Kasten gestohlen, in dem ein Imker den 
Honig zum Verkauf anbietet. Auf dem 
Spielplatz am Rathaus haben die Bau-
hofmitarbeiter eine neue Spiellandschaft 
aufgebaut. Dazu wurde ein Minibagger 
ausgeliehen. Vom Bagger wurden alle 
Scheiben eingeschlagen, zwei Felder 
vom Bauzaun wurden gestohlen. In eine 
der Garagen im Hof am Rathaus wurde 
in selbiger Nacht versucht, einzubrechen 
und es wurde Außenbeleuchtung beschä-
digt. Wir bitten Sie deshalb um Ihre Un-
terstützung. Bitte halten Sie Augen und 
Ohren offen und melden es in der Ge-
meinde oder bei der Polizei, wenn Ihnen 
etwas auffällig erscheint. Jeder Hinweis 
kann nützlich sein und dabei helfen, die 
Täter zu ermitteln. Die Polizei ist infor-
miert, wir haben diese Vorfälle natürlich 
alle zur Anzeige gebracht. 

Sonja Kunze, Bürgermeisterin

Öffentliche Mahnung der 
Gemeinde Ohorn

Die Gemeindeverwaltung Ohorn macht 
darauf aufmerksam, dass zum 15.11.2022 
die Grundsteuer A, Grundsteuer B und die 
Gewerbesteuer für alle diejenigen Steu-
erpfl ichtigen, die die genannten Steuern 
vierteljährlich entrichten, fällig waren. 
Diejenigen, die sich mit der Zahlung der 
Steuern an die Gemeinde Ohorn im Rück-
stand befi nden, werden hiermit gemäß § 
13 Sächsisches Verwaltungsvollstre-
ckungsgesetzt gemahnt und aufgefordert, 
bis zum 6.12.2022 ihrer Zahlungspfl icht 
nachzukommen. Bitte geben Sie bei der 
Überweisung das Kassenzeichen bzw. 
Buchungszeichen des Steuerbescheides 
an. Für diese öffentliche Mahnung wer-
den keine Gebühren erhoben. Bei einem 
weiteren Zahlungsverzug erfolgt eine 
schriftliche Mahnung mit einer Mahn-
gebühr von mindestens 8,00 Euro bis 
40,00 Euro gemäß 10. Sächsischen Kos-
tenverzeichnis. Außerdem sind Säum-
niszuschläge gemäß § 240 AO für jeden 
angefangenen Monat der Säumnis i. H. v. 
1 Prozent der auf volle 50 Euro abgerun-
deten Steuerforderungen zu entrichten.

Modernisierung der
Gemeindebibliothek

Durch Unterstützung des Förderpro-
gramms „WissensWandel. Digitalpro-
gramm für Bibliotheken und Archive 
innerhalb von NEUSTART KULTUR“ 
des Deutschen Bibliotheksverbandes 
konnten wir für die Gemeindebibliothek 
ein neues Bibliotheksprogramm für die 
digitale Datenpfl ege mit entsprechender 
technischer Ausstattung und teilweiser 
Möblierung anschaffen. Eine weitere 
Modernisierung der Einrichtung ist in 
Vorbereitung. Schauen Sie doch mal 
rein! Eine große Auswahl an Büchern, 
DVD/CDs steht zur kostenlosen Auslei-
he für Kinder und Erwachsene zur Verfü-
gung. Geöffnet ist jeden Donnerstag von 
14 bis 18 Uhr.

Die Bürgermeisterin, der Gemeinderat 
und die Mitarbeiter der Gemeindever-
waltung wünschen allen eine schöne 
Advents- und Weihnachtszeit!

Weihnachtsmarkt und
Adventsausstellung

Am 10. Dezember 2022 fi ndet ab 15 Uhr 
der 12. Ohorner Weihnachtsmarkt am und 
im Bürgerhaus statt. Es gibt Leckeres vom 
Grill, Glühwein und vieles mehr. Freut 
euch auf das Andrea Berg Double „Ange-
la“. Im Heimatmuseum zeigt die Ausstel-
lung „In der Weihnachtsbäckerei“ allerlei 
Interessantes zum Thema. Es laden herz-
lich ein der Heimat- und Geschichtsverein 
und die AG Weihnachtsmarkt.

Ohorns lebendiger Adventskalender
Liebe Ohorner, ab dem 1. Dezember 
geht es wieder los – täglich öffnet sich 

ein Türchen unseres lebendigen Advents-
kalenders. Einen Moment innehalten, 
die bekannten Weihnachtslieder singen, 
Nachbarn und Freunde treffen – das ist 
die Idee. Ob im Kindergarten „Sonnen-
schein“, der Freiwilligen Feuerwehr, dem 
Turnverein, bei den Keglern, in der Gar-
tensparte, in der Seniorenresidenz, beim 
Gickelsbergverein und in vielen privaten 
Höfen – überall bereitet man sich schon 
vor. Es gibt neue Ideen: Aufführungen, 
Basare, Präsentationen von Neuerungen, 
musikalische Unterhaltung etc., aber zu 
viel kann noch nicht verraten werden. Be-
achten Sie/Ihr bitte die zahlreichen Aus-
hänge an den bekannten Stellen im Dorf. 

Dort sind genaue Details zu Zeit und Ort 
veröffentlicht. Das Ohorner Adventslicht 
– am 1. Advent im Kirchlehn entzündet – 
wird wieder von Tür zu Tür wandern und 
gleichzeitig Spenden sammeln – diese 
werden zu gleichen Teilen für den Erhalt 
des Kirchlehns und eine Wippe/Spielplatz 
Mischgebiet verwendet. An dieser Stelle 
geht unser Dank an alle Türchen-Öffner, 
die mit ihren Ideen und ihrem Einsatz für 
eine lebendige Adventszeit in Ohorn sor-
gen und jeden Abend bis zum 20. Dezem-
ber einzigartig machen werden.

Jeanette Putzke, IG Kirchlehn/Hei-
mat- und  Geschichtsverein Ohorn 
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2014358

Bestattungsinstitut Jürgen Schilder

Standesamtsmeldungen
Es verstarben
 zwischen 11. und 12.10. – Werner Fred Petzold aus Ohorn, 63 Jahre
 am 14.10. – Johanna Monika Fischer, geb. Mütze aus Steina,
  81 Jahre
 am 20.10. – Johanna Ursula Schreiber, geb. Oswald aus Ohorn,
  81 Jahre
 am 23.10. – Wanda Eva Maria Dörnchen, geb. Schäfer aus Pulsnitz,
  88 Jahre
 am 23.10. – Frida Karin Steinborn, geb. Bürger aus Pulsnitz,
  84 Jahre
 am 25.10. – Margarete Elisabeth Meenen, geb. Haufe aus Pulsnitz,
  102 Jahre
 am 02.11. – Erich Klaus Moschke aus Pulsnitz, 79 Jahre
 am 04.11. – Hilda Luise Prescher, geb. Schäfer aus Ohorn, 94 Jahre

in Bischofswerda
 am 25.10. – Anna Christa Seidel, geb. Körner aus Ohorn, 91 Jahre

in Bautzen
 am 30.10. – Rolf Wolfgang Pilop aus Pulsnitz, 69 Jahre

in Radeberg
 am 09.11. – Flora Anni Kirsten, geb. Megel aus Pulsnitz, 96 Jahre

Leseempfehlungen

Erwachsenenliteratur
 Anne Stern – Fräulein Gold (5) – Die 
 Rote Insel (Roman)
 Gabriele Sonnberger – Aufbruch voller 
 Sehnsucht (Roman)
 Lisa Graf – Dallmayr (2) – Der Glanz 
 einer neuen Ära (Roman)
 Tabea Bach – Weihnachtszauber im 
 Salzgarten (Roman)
 Andreas Föhr – Herzschuss (Kriminal-
 roman)
 Gabriele Sonnberger – Abschied von 
 der Heimat (Roman)
 Charlotte Link – Einsame Nacht
 (Krimi)

Kinder- und Jugendliteratur
 Jeff Kinney – Gregs Tagebuch (17) - 
 Voll Aufgedreht
 Magnus Myst – Das kleine Böse Buch 
 (4) – Teufl isch gut!
 Charlotte Habersack – Bitte nicht öff-
 nen (7) – Winzig!
 Margit Auer – Die Schule der ma-
 gischen Tiere (13) – Bravo, bravis-
 simo!
 Barbara Rose – Das Bücherschloss (3) 
 – Eine uralte Prophezeiung
Katalog: www.pulsnitz.bbopac.de
Öffnungszeiten:  Di und Do 12 bis 18
  Mi und Fr 10 bis 16
Kontakt: bibliothek@pulsnitz.de

Goethestraße 20a

Wir gratulieren den Jubilaren

 Frau Regine Frömmel
  am 23.12.2022
  zum 80. Geburtstag
 Frau Christine Mauksch
  am 25.12.2022
  zum 70. Geburtstag

Bestattungsinstitut Uwe Schuster
Inh.: M. Klöber

Tag & Nacht: (035952) 31 76 6

Meisterbetrieb

Rathausstraße 4 / 01900 Großröhrsdorf

www.bestattungsinstitut-schuster.de

Filiale 01896 Pulsnitz
Robert-Koch-Straße 6a
Tel.: 035955/ 72 59 8

Filiale 01477 Arnsdorf
Hauptstraße 11

Tel.: 035200/ 24 67 4

2014396

Rainer Kühne – Nachruf
Mit Bestürzung haben wir, die Mitglieder des Schützenverein Pulsnitz 1467 
e.V., vom Tod unseres Schützenbruders Rainer Kühne Kenntnis nehmen müs-
sen. Rainer war  seit 1992 Mitglied des Vereins und hat tatkräftig bei dessen 
Entwicklung mit gewirkt.
Für seine langjährige Mitgliedschaft und seiner Verdienste um den Schützen-
verein wurde er vielfach ausgezeichnet, so unter anderem mit: Verdienstkreuz  
in Bronze.
Unser tief empfundenes Mitgefühl gehört seiner Ehefrau.
In tiefer Trauer verabschiedeten sich die Mitglieder des Vereins von Ihrem 
Schützenbruder mit einem dreifachen Salut.

Vorstand des Schützemverein
Pulsnitz 1467 e.V.                                                            Pulsnitz im November 2022
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Susanne Voß ist Ur-Ur-Ur-Enkelin Ernst 
Rietschels (Foto: Verein) und übergab 
am Donnerstag, dem 10. November, im 
Geburtshaus des Bildhauers im Namen 
ihrer ganzen Familie ein sehr persönli-
ches Geschenk. Ihre Familienlinie geht 
auf die erste Ehe Ernst Rietschels mit 
Albertine Trautscholdt zurück. Ernst 
Rietschel erhielt im Mai 1820 mit nur 16 
Jahren eine Freistelle an der Königlichen 
Sächsischen Kunstakademie in Dresden. 
In den darauffolgenden Jahren errang der 
Kunststudent Rietschel mehrfach Preise 
und Prämien in den Akademieausstellun-
gen. So wurde der sächsische Minister 
und Kunstfreund Detlef Graf von Ein-
siedel auf Rietschel aufmerksam und bot 
ihm an, auf seine Kosten die Bildhaue-
rei zu erlernen, um dann als Modelleur 
in seinem Eisenwerk in Lauchhammer 
tätig zu werden. Rietschel nahm das 
Angebot an und lernte in Lauchhammer 
die Tochter des Oberfaktors Albertine 
Trautscholdt kennen. Zu Pfi ngsten 1831 
verlobte sich Ernst Rietschel mit Al-
bertine und schenkte ihr einen ganz be-
sonderen Verlobungsring. Es ist ein in 
Gold gefasster Goldtopas, graviert mit 
Friedenstaube, Zweig und Regenbogen. 
Am 1. Oktober 1832 bekam Rietschel 
die erste Professur für Bildhauerei an 
der Dresdner Kunstakademie übertra-
gen, am 12. des gleichen Monats fand die 
Vermählung der beiden Verlobten statt. 
Modelleur in Lauchhammer musste der 
Bildhauer nicht werden, für ihn sah die 
Zukunft bedeutende Werke vor. 1833 

wurde den beiden die erste Tochter Adel-
heid geboren. Albertine Rietschel starb 
bereits 1835, wenige Wochen nach der 
Geburt der zweiten Tochter Johanna, die 
ihr im selben Jahr nachfolgte. Adelheid 
Rietschel erhielt den Verlobungsring 
ihrer Mutter. Sie heiratete den Altphi-
lologen Albert Rhode. Aus dieser Ehe 
gingen sieben Kinder hervor und jeweils 
der älteste Enkel übernahm den Verlo-
bungsring Albertines von ihrer Mutter. 
Susanne Voß hütete das wertvolle Fa-
milienstück in fünfter Generation und 
übergab den Verlobungsring Rietschels 
an seine erste Frau dem Ernst-Rietschel-
Kulturring e.V.

Ein Verlobungsring war über viele Jahr-
hunderte ein Heiratsversprechen. In der 
römischen Antike und im frühen Mit-
telalter diente der Verlobungsring der 
Braut als Empfangsbestätigung für den 
Erhalt der Mitgift. Im 19. Jahrhundert 
ist der Ring auch ein Treueversprechen 

und die Kreisform symbolisiert in allen 
Zeiten die Ewigkeit. Mit dem Rückgang 
der rechtlichen Bedeutung der Verlobung 
in der Gesellschaft verliert die Tradition 
immer mehr an Bedeutung. Der Verlo-
bungsring Albertine Trautscholdts aber 
erhält neben der Familiengeschichte eine 
neue Bedeutung. Er ist nun das persön-
lichste und berührendste Ausstellungs-
stück im Geburtshaus Ernst Rietschels in 
Pulsnitz.
Das Geburtshaus Ernst Rietschels wird 
in den Wintermonaten von Dezember bis 
März nur nach vorheriger Anmeldung zu 
besichtigen sein. Ein sparsamer Umgang 
mit der Energie ist nötig. Am 1. Advents-
sonntag und zum Nikolausfest wird zwi-
schen 14 und 17 Uhr geöffnet sein, damit 
alle Interessierten den Verlobungsring 
bewundern können. Anmeldung: Tel. 03 
59 55/4 23 18; Email info@ernst-riet-
schel.com

Sabine Schubert
 Ernst-Rietschel-Kulturring e.V.

Stadtkultur

2021652

Erster Verlobungsring Ernst Rietschels zurück in Pulsnitz



Dezember 2022
Seite

8

Über das Gründungsjahr der Pfefferküch-
lerei Bubnick gibt es unterschiedliche An-
gaben. Wahrscheinlich begannen August 
und Johann Gottlieb Bubnick 1829 mit der 
Herstellung von Pfefferkuchen auf dem 
damaligen Obermarkt 292, dem heutigen 
Julius-Kühn-Platz 18 (Sporthaus Lang). 
Erst wenige Jahre zuvor war hier das Ober-
tor mit der „Dienerei“ abgerissen worden 
und es entstanden entlang des Gässchens 
neben der Apotheke drei Wohnhäuser mit 
Gewerberäumen. Ab 1834 nannte Johann 
Gottlieb Bubnick (1795 bis 1874) seinen 
Betrieb „Honigkuchen- und Lebkuchen-
Fabrik“. Von einer Fabrik in heutiger Form 
konnte nicht die Rede sein, das traf damals 
aber auf die meisten „Fabriken“ im inner-
städtischen Bereich zu. Am 26. April 1877 
zerstörte ein Großbrand die Pfefferküch-
lerei und zwei anliegende Häuser. Hein-
rich Bubnick hatte bereits 1867 die Fabrik 
übernommen und wagte nun den Neuan-
fang auf der grünen Wiese im großen Stil. 
Er kaufte im Jahre 1877 4.000 m² Feld an 
der Bahnhofstraße 252 M, heute Kamen-
zer Str. 1 (Fliesenleger Behnisch). 1880 
entstand hier – in unmittelbarer Nähe des 
1872 erbauten Bahnhofes – eine moderne 
Pfefferkuchenfabrik mit „hellen Backräu-
men, großen Teigkammern, geräumigen 
Niederlagen, vor allem mit Backöfen und 
Hilfsmaschinen modernster Construktion 
und in ausreichender Weiße ausgestattet“. 
Bubnick‘s Pfefferkuchen und artverwand-
te Artikel hatten infolge ihrer vorzüglichen 
Qualität einen guten Ruf, auch über Sach-
sens Grenzen hinaus.
Als Heinrich Bubnick erkrankte, über-
nahm sein Schwiegersohn Richard Kunz 
1891 den Betrieb. Während der Tätigkeit 
seines Schwiegervaters war das Hauptab-
satzgebiet der Verkauf auf Märkten und 
Messen, hier wurden seine Honig- und 
Lebkuchen reichlich mit Medaillen geehrt. 
Dieses Geschäftsmodell verlor für alle 
Produzenten immer mehr an Bedeutung, 
es mussten neue Absatzwege gefunden 

werden. Richard Kunz baute deshalb jetzt 
konsequent das Versandgeschäft auf. Der 
Versand an Privatkunden erfolgte in Ver-
sandkistchen im Wert von 5 bis 10 Mark. 
Die Pfefferkuchen bekamen anspruchsvol-
lere Verpackungen und in allen größeren 
Zeitungen wurden Annoncen geschaltet. 
Zudem wurden neben der Fabrikation von 
Pulsnitzer Pfefferkuchen auch die Lebku-
chen nach Nürnberger Art aufgenommen. 
Laut Richard Kunz war es ein „voller Er-
folg und das Bubnick`sche Geschäft das 
größte seiner Branche am Platze“ (1893). 
Zusätzlich wurde mehrere Häuser weiter, 
auf der Kamenzer Str. 11, „August Bub-
nick’ s Conditorei“ eröffnet. Inhaber war 
von 1904 bis 1908 Johann Traugott Noack.
Ebenfalls bis 1908 gab es auf der Ka-
menzer Str. 33, heute Pfefferküchlerei 
Karl Handrick, eine Pfefferküchlerei Max 
Bubnick. Diese wurde von Pfefferküchler-
meister Richard Nitzsche übernommen, 
bis er um 1911 das Grundstück der ehema-
ligen „Bubnickschen Conditorei“ erwarb 
und zum Stammsitz der Pfefferküchlerei 
Richard Nitzsche machte.
Bei Bubnick‘s war es 1906 zum Konkurs 
gekommen, die Geschäfte konnten aber 
durch die Witwe Pauline Bubnick und spä-
ter durch Martha Stephan, geb. Bubnick, 

und ihre Schwester weitergeführt werden. 
Vor dem Heimatfest wurde um 1925 an der 
Ecke zur Kamenzer Straße ein Rondell mit 
großen Rundbogenfenstern angebaut. Hier 
zog das Café Sattler ein, Sattlers stammten 
aus Königsbrück und waren mit der Fa-
milie Bubnick befreundet. Sie warben mit 
„modernstes Café am Platz“, was aber lei-
der auch nicht von langer Dauer war. Zum 
Ende des zweiten Weltkrieges wurde die 
Produktion fast ganz heruntergefahren. 
Nach 1945 gehörten Grundstück und Ge-
bäude einer Erbengemeinschaft. Margare-
tha Holling bekam einen Pachtvertrag und 
1952 auch die staatliche Genehmigung, 
unter dem Firmennamen „Gottlieb Bub-
nick KG“ vorerst Pumpernickel, später 
Zwieback und Kekse herzustellen. Ab 
1956 durften auch wieder Pfefferkuchen 
gebacken werden. Im Zuge der DDR-
Verstaatlichungswelle entstand 1972 aus 
der Zusammenlegung mit den Firmen 
„Erich Richter Pfefferkuchen“, Pulsnitz, 
und „Keks-Freudenberg“ aus Großröhrs-
dorf der „VEB keleb“, 1975 wurde daraus 
der „VEB Pulsnitzer Lebkuchen“. 1978 
erfolgte die Eingliederung in den VEB 
Dauerbackwaren Dresden, welcher letzt-
endlich 1990 „abgewickelt“ wurde. Den 
Gebäudekomplex erwarb Fliesenleger-
meister Behnisch. Nach umfangreicher 
Sanierung entstanden ein Wohn- und Ge-
schäftshaus mit Büros und Fliesenstudio.
Aber auch die Tradition der Pfefferku-
chenherstellung ging weiter, wenn auch 
nicht am gleichen Ort und mit gleichem 
Namen: Pfefferküchlermeister Günther 
Holling wurde 1973 Betriebsleiter des 
„VEB keleb“, 1979 gelang ihm der Weg 
in die Selbstständigkeit, als er mit Frau 
Christine die ehemalige Pfefferküchlerei 
Max Schäfer übernehmen konnte. Seit 
2007 führt Sohn Ingo den Betrieb erfolg-
reich weiter.

Andreas & Michael Schieblich
Pulsnitzer Heimatverein e.V.

Belege: Pulsnitzer Wochenblatt, Pulsnit-
zer Adressbücher 1890/91 bis 1926, Zeit-
zeugen
Kalendertexte auch unter http://kalender.
pulsnitzer-heimatverein.de

Pulsnitz vor 100 Jahren
 Die Ereignisse im Spiegel des Wochenblattes: Dezember 1922

Kalenderblatt Dezember: Historische Orte
Sattlers Konditorei / Pfefferküchlerei Bubnick

Die ehemalige Konditorei Bubnick einst und jetzt (Fotos: Verein/M. Eckardt)

Heimatgeschichte

Versorgungslage
Der Brotpreis stieg erneut auf 75 Mark 
für das Ein-Pfund-Brot und 225 Mark 
für das Drei-Pfund-Brot. Die Semmel 
kostete ab 27. Dezember 1922 15 Mark. 
Der Zucker wurde nur noch auf Bezugs-
karten ausgegeben. Auch die Bierpreise 
in den Gaststätten erhöhten sich auf 64 
Mark für ein Glas Einfachbier und 90 
Mark für ein Glas Vollbier. Die Reichs-
bank gab die ersten 5.000 Mark-Bank-
noten aus und die Prägung kleiner Mün-
zen bis 50 Pfennig wurde eingestellt, da 
deren Herstellung inzwischen teurer als 
der Wert der Münzen war.

Aus der Geschäftswelt
Im Handelsregister wurde die Firma 
Frenzel, Söcker & Co. GmbH mit der 

Herstellung und dem Vertrieb von Tex-
tilwaren neu eingetragen. Die Schnei-
der-Innung von Pulsnitz und Umgebung 
teilte mit, dass ab sofort alle Mitglieder 
verpfl ichtet sind, 50 Prozent Anzahlung 
zu fordern und nur gegen Barzahlung 
zu liefern. Die Tischlerinnung wollte 
die Preise um das 110-fache erhöhen 
und die Fleischerinnung bat ihre Kun-
den beim Einkauf Papier oder Gefäße 
mitzubringen, da ansonsten wegen der 
großen Teuerung von Einpackpapier 
auf jede eingepackte Ware 50 Pfennig 
angerechnet werden müssten. Bernhard 
Bäger inserierte, dass er auf der Riet-
schelstraße 333 (heute Hausnummer 
4) ein Schnitt- und Wollwarengeschäft 
eröffnet. Die Aktionäre der Wäschefa-
brik Höfgen AG in Oberlichtenau be-

schlossen auf ihrer außerordentlichen 
Generalversammlung die Erhöhung des 
Stammkapitals um 20 Millionen auf 25 
Millionen Mark.

Veranstaltungen 
In der öffentlichen Stadtverordneten-
sitzung am 12. Dezember 1922 ging es 
um den Erhalt des „Ratskellers“. Aus 
Kostengründen (die niedrige Pacht 
deckte für die Stadt die Kosten nicht 
mehr) wollten mehrere Stadträte die 
Gaststätte schließen und die Räume 
für andere Zwecke (Polizei, Bibliothek 
und Museum) nutzen. Bei der Abstim-
mung ergab sich ein Patt. Sechs Räte 
stimmten dafür, sechs dagegen und 
einer enthielt sich, so dass die Stimme 
des Ratsvorstehers Nier (Schuldirektor) 

entschied. Es blieb alles so wie es war.

Was sonst noch interessierte
Der Frauenverein Pulsnitz sammelte 
von der Bevölkerung 150.000 Mark zu 
Gunsten der notleidenden Leute und die 
Pulsnitzer Industrie gab 700.000 Mark 
dazu. Am 14. Dezember 1922 brach 
im Fabrikgrundstück der Firma Alwin 
Schulz auf der Goethestraße 24 (jetzt 
Mehrfamilienhaus, vorher Berufsschu-
le) ein Feuer aus. Nach 1,5 Stunden 
konnten die Feuerwehren den Brand in 
einem Trockenraum löschen. Die Decke 
des Raumes wurde beschädigt und sämt-
liche Fensterscheiben waren gesprun-
gen. Auf dem Feldweg von Pulsnitz 
nach dem Gickelsberge (Ohorn) kam es 
zu einem Raubüberfall. Eine Frau, die 

Milch holen wollte, wurde von einem 
starken Mann von hinten überfallen, am 
Halse gewürgt und mit einem Messer 
bedroht. Nachdem ein zweiter Mann 
hinzukam lies der Räuber von der Frau 
ab und fl oh. Die Polizei fahndete nach 
dem Täter, konnte ihn aber nicht ding-
fest machen. In Oberlichtenau wurde in 
der Nacht zum 20. Dezember in eine Bä-
ckerei eingebrochen und unter anderem 
21 Christstollen gestohlen. Diese sollten 
zu Weihnachten an ältere Bedürftige 
ausgehändigt werden und waren aus 
dem Ertrag einer vom Ortsverein Ober-
lichtenau veranstalteten öffentlichen 
Sammlung beschafft worden. Die Täter 
konnten noch nicht ermittelt werden.

Andreas & Michael Schieblich
Pulsnitzer Heimatverein e.V. 

Frohe Weihnachten und ein gutes, neues Jahr 
wünschen wir all unseren Kunden, Freunden 
und Bekannten unseres Hauses verbunden mit 
dem Dank für das bisher entgegengebrachte 
Vertrauen.

01896 Pulsnitz, Kamenzer Straße 20
Tel. 03 59 55 - 862-0  Fax: 03 59 55 - 862-20

www.richter-bauelemente.de 2014489

2014401
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Nach zweijähriger Corona-Pause gibt es 
nun den dritten Anlauf für die 42. Aufl a-
ge des traditionsreichen Oberlichtenauer 
Silvesterlaufes. Die Vorbereitungen sind 
im vollen Gange und es liegt schon eine 
ganze Reihe von Online-Anmeldungen 
vor. Der erste Start am Silvesternach-
mittag, dem 31. Dezember, erfolgt um 

13.10 Uhr: Alle Kinder bis 13 Jahre lau-
fen zwei Runden um die Lindenallee. 
Anastasia Göbel und Konstantin Silex, 
beide aus Dresden, waren vor drei Jahren 
die Schnellsten – indes, beide sind nun 
schon 14 Jahre alt und müssen ggf. auf 
der knapp fünf Kilometer langen Schlei-
fe starten. Diese wird um 13.50 Uhr ge-

startet und führt auf der Straße Richtung 
Großnaundorf bis zur Mitte des Waldstü-
ckes und von dort (über den Dammweg) 
wieder zurück zur Sporthalle Oberlichte-
nau. Auch auf dieser Volkssportstrecke 
kamen die Schnellsten vor drei Jahren aus 
der sächsischen Landeshauptstadt: Lydia 
Dittmar und Danilo Renz. Der Haupt-
lauf, der Punkt 14 Uhr beginnt und mit 
9,2 Kilometern noch bisschen länger ist, 
führt bis zum Ortseingang Großnaundorf 
und von dort wieder zurück zur Sport-
halle. Ob es dieses Jahr wieder den pa-
ckenden Kampf zwischen Lokalmatador 
Markus Thomschke und Sachsens Top-
Läufer Marc Schulze vom Citylaufverein 
Dresden um den Gesamtsieg geben wird 
und ob die junge Nachwuchs-Triathletin 
Pauline Neidel aus Dresden auch 2022 
dominiert, wird sich zeigen. 457 Starter 
insgesamt waren es 2019. Viele von ih-
nen brennen darauf, erneut in Oberlich-
tenau zu starten. Schließlich treffen sich 
hier Top-Athleten, Wertungscup-Läufer, 
Freizeit- und Gelegenheitssportler zum 
schweißtreibenden Jahres-Halali, eben 
die sächsische Läuferfamilie. Details und 
Anmeldung: https://sg-oberlichtenau.de/
Oberlichtenauer_Silvesterlauf.html

Wolfgang Bieger, SG Oberlichtenau

Stadtkultur  Anzeigen

Waren 2019 einige unter den Schnellsten (stehend, von links): Pauline Neidel, 
Marc Schulze, Lucas Seifert, Markus Thomschke, Sven Kunath, Patrick Thom-
schke & Sebastian Guhr (Foto: J. Schäfer)

Wir bedanken uns recht herzlich 
für Ihr Vertrauen und das tolle 
Jahr 2022. Genießen Sie ein paar 
ruhige Tage im Kreise Ihrer Lie-
ben und starten Sie gesund und 
glücklich ins Neue Jahr.
Und sollten Sie noch auf der Suche 
nach einer kleinen Aufmerksam-
keit zum Verschenken sein, so fi n-
den Sie bei uns neben Geschenk-
gutscheinen auch Ultraschalbäder, 
Brillenetuis, Microfasertücher, 
Lupen und Brillenbänder uvm.
Bitte beachten Sie unsere Öff-
nungszeiten zwischen den Jahren:
Mo Feiertag
Di 9:00 bis 15:00 Uhr
Mi 9:00 bis 18:00 Uhr
Do 9:00 bis 18:00 Uhr
Fr 9:00 bis 15:00 Uhr

Brillenglanz
Julius-Kühn-Platz 7, 01896 Pulsnitz

Inh.: Roxana Johne
USt-ID: DE311411271

Fon: (0 35 955) 77 72 55
Fax: (0 35 955) 77 72 56

mail: pulsnitz@brillenglanz.com
Homepage: www.brillenglanz.com

20
14

46
4

am 5.12. 10% Rabatt
auf alle Spielwaren
Nun, da sich das Jahr 2022 dem Ende zu-
neigt, möchten wir uns ganz ausdrücklich 
bei all den Menschen bedanken, die uns 

auch in diesen schwierigen Zeiten die Treue halten. Wir 
wünschen Ihnen allen ein frohes Weihnachtsfest und ein 

hoffentlich gesundes, erfolgreiches Jahr 2023!

Unser Geschäft bleibt am 2. & 3. Januar 2023
wegen Inventur geschlossen.

Noch keine Idee fürs Weihnachtsgeschenk?
Wir haben tolle Angebote und beraten Sie gern!

t
n

LINDENKREUZ
 Buchbinderei/Bilderrahmen
 Papier-, Schreib-, und Spielwaren
 autorisierter Fachhändler HERRNHUTER®

Ziegenbalgplatz 6, Telefon 7 25 59

42. Oberlichtenauer Silvesterlauf

Mario Drabant
August-Bebel-Str. 3a
D-01896 Pulsnitz

Telefon 035 955 I 408 03
Telefax 035 955 I 713 07
Funk 0172 I 525 68 57
E-mail info@drabant-bauelemente.de

BERATUNG

PLANUNG

LIEFERUNG

MONTAGE

All meinen Kunden,

Geschäftspartnern und Freunden 

wünsche ich ein glückliches

erfolgreiches neues Jahr 2023.

nn 

2014459

Wir wünschen allen alles Gute für 2023!
Bei unseren Kunden und Geschäftspartnern bedanken wir

uns für das bisher entgegengebrachte Vertrauen und
wünschen uns weiterhin gute Zusammenarbeit!

Ausbildung in den Klassen
A/A1/A2/AM/B/BE/L/S
www.taxiundfahrschuleziegenbalg.de

Funk 0172 7958762

Steinaer Straße 4
01896 Ohorn
OT Gickelsberg

PKW und Kleinbus bis 8 Personen
für alle Krankenkassen zugelassen

Fax 035955 70506

Funk 0173 8898421

Telefon 035955 73867

2015538

Das Jahr 2022 geht 
zu Ende und ich 
möchte mich bei
meinen werten

Kunden für die Treue 
bedanken und ein

frohes Weihnachtsfest
wünschen sowie für das 

Jahr 2023 viel Glück,
viel Gesundheit 
und alles Gute.

Ihre
Kerstin Frommberger

Inh. Kerstin Frommberger
01896 Pulsnitz, Am Markt 8
Tel. 035955 / 36 99 51 Fax 36 99 30

2010259

Zwei linke Hände?
Keine Zeit? Keine Lust?

Da werden Sie geholfen.
Helfer in Haus – Hof – Garten

Zwei linke Hände?
Keine Zeit? Keine Lust?

Da werden Sie geholfen.
Helfer in Haus – Hof – Garten

Schulenburg
0152 34 20 53 74 20

16
60

9
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Hallenbelegung im Dezember
Sonnabend, 3. Dezember 2022 - Sporthalle Pulsnitz
10:30 Uhr OSLmJD SG Pulsnitz/Oberlichtenau - TBSV Neugersdorf
12:00 Uhr OSLmJB SG Pulsnitz/Oberlichtenau - TBSV Neugersdorf
Sonntag, 4. Dezember 2022 - Sporthalle Pulsnitz
12:00 Uhr OSLmJA SG Pulsnitz/Oberlichtenau - USV TU Dresden
14:00 Uhr OSK Männer HSV 1923 Pulsnitz 2. - TBSV Neugersdorf 2.
16:00 Uhr VLO Männer HSV 1923 Pulsnitz 1. - Sprotfreunde 01 Dresen
Sonnabend, 10. Dezember 2022 - Sporthalle Pulsnitz
ab 13 Uhr Punktspiele TTC Pulsnitz
Sonntag, 11. Dezember 2022 - Sporthalle Pulsnitz
13:00 Uhr OSLmJA SG Pulsnitz/Oberlichtenau - SG Klotzsche
15:00 Uhr WLL Männer SG Oberlichtenau 2. - TSG Bretnig-Hauswalde
17:00 Uhr OSL Männer SG Oberlichtenau 1. - HVO Cunewalde 2.
Sonnabend, 17. Dezember 2022 - Sporthalle Pulsnitz
16:00 Uhr WLL Männer  HSV 1923 Pulsnitz 3. - SG Oberlichtenau 2.
Änderungen vorbehalten                              Nicole Löschner,  HSV 1923 Pulsnitz e.V.

Wir wünschen allen eine schöne Adventszeit, 
ein frohes Weihnachtsfest und ein reise-
freudiges Jahr 2023. 

Im Internet suchen und bei Putzke buchen.

01896 Pulsnitz
Robert-Koch-Straße 8

Telefon (035955) 7 77 89
www.reiseagentur-putzke.de
info@reiseagentur-putzke.de

2014499

… und wieder geht ein Jahr zu Ende
Wir möchten uns herzlich bei unserer Kundschaft und
Geschäftspartnern für das Vertrauen und die gute Zusam-
menarbeit bedanken.

2014471

Wir wünschen all unseren Kunden, Geschäftspartnern und 
Mitarbeitern eine schöne Weihnachtszeit und ein gutes

neues Jahr und bedanken uns auf diesem Weg
für Ihr Vertrauen und die gute Zusammenarbeit.

2014381

Frohe Weihnachten
und alles Gute für das Jahr 2023

wünsche ich meiner verehrten 

Kundschaft verbunden mit dem 

herzlichen Dank für Ihre Treue zu 

meinem

Uhren/Schmuck-Fachgeschäft.

Jörg Ludwig

2021634

Eine Ente
oder eine Gans

als Sonntags- oder
Weihnachtsbraten?

Ulrich Eisold
Am Mühlgraben 2

01896 Pulsnitz OT Friedersdorf
 Telefon (03 59 55) 5 49 02
 Mobil (01 73) 5 62 84 60

LWB.U.Eisold@gmail.com

Vorbestellungen für
Weihnachten werden weiter-

hin entgegengenommen!

20
14

37
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Gänse, Enten,
Broiler und Eier aus
Freilandhaltung di-
rekt vom Bauernhof

2014410

2016610
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Wir wünschen unseren Kunden, Geschäftspartnern
und Mitarbeitern eine wunderschöne Weihnachtszeit

und alles Gute für das neue Jahr.

Bäckerei & Konditorei Götz Inh. Karola Götz
Dresdener Straße 6  01896 Pulsnitz  Tel. 035955/73606

Genießen Sie jetzt
unsere leckeren Weihnachtsgebäcke.

www.sachsen-christstollen.de

2016564

2014390

Unseren Kunden und Bekannten frohe
Weihnachten und die besten Wünsche zum

neuen Jahr.
2014476

2014383

Maklerbüro Techritz e.K.
Inhaber Torsten Hahn

Wir danken unserer Kundschaft
 für das entgegengebrachte Vertrauen
  und wünschen Ihnen ein erfolgreiches 2023.

20
14

50
2

Frohe Weihnachten und ein gutes, neues Jahr wünschen wir all
unseren Kunden, Freunden und Bekannten unseres Hauses

verbunden mit dem Dank für das bisher
entgegengebrachte Vertrauen.

2014490

Einen interessanten Abend erlebten die 
Kameradinnen und Kameraden der Al-
tersgruppe der FFW Friedersdorf mit 
ihren Ehepartnern am 5. Oktober. Ich 
hatte eingeladen zu einer Fotoschau 
unserer Gruppe von Erlebnissen der 
letzten zwölf Jahre. Hatten wir doch 
jährlich, außer den beiden Corona-
jahren, eine Ausfahrt zu interessanten 
Objekten unternommen oder konnten 
etliche runde und halbrunde Geburts-
tage bzw. Hochzeitsjubiläen feiern. 
Außerdem hatte die FFW selbst in 
dieser Zeit manches Fest feiern kön-
nen. Am 26. Oktober trafen wir uns 
wieder. Auch mit Ehepartnern. Dieses 
Mal ging es ins „Alte Melkhaus“ nach 

Niederlichtenau. Nach einem kräfti-
genden Feuerfl eisch und ein paar geis-
tigen Getränken wurde es ein schöner 
Plauderabend. Unser FFW-Kamerad 
Heiko Guhr übernahm dieses Mal den 
Fahrdienst. Hiermit nochmals ein Dan-
keschön an ihn! Nun neigt sich das Jahr 
wieder dem Ende entgegen und eine 
kleine Weihnachtsfeier steht bevor. 
Dieter Kunath aus Oberlichtenau wird 
uns Altes und Neues vom Keulenberg 
berichten. Mit Stollen und Pizza sowie 
etwas Glühwein werden wir unsere 
Körper und Seelen stärken. Allen An-
gehörigen der Altersgruppe sowie ihren 
Partnern ein Dank für ihr Interesse und 
ihre Teilnahmen an unseren Diensten 

Neues von der Altersabteilung der FFW Friedersdorf

Teilnehmer der Altersgruppe im „Alten Melkhaus“ (Foto: D. Franke) 

Historische Orte 2023
Auch für 2023 gibt der Pulsnitzer Hei-
matverein e. V. einen Kalender mit his-
torischen Motiven aus Pulsnitz heraus. 
Die Motive werden monatlich durch 
ausführliche Texte und weitere Fotos 
im Amtsblatt „Pulsnitzer Anzeiger“ so-
wie im Internet unter http://kalender.
pulsnitzer-heimatverein.de ergänzt. Der 
Kalender ist in der Pulsnitz-Information 
am Markt, Bücherstube Zeiger, Schreib-
waren Lindenkreuz und direkt über den 
Verein erhältlich. PA (Foto: M. Eckardt)

sowie weiterhin Gesundheit für 2023!
Dieter Franke, Leiter derAltersabtei-

lung der FFW Friedersdorf

Stadtkultur  Anzeigen
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2020603

Papierankauf Pulsnitz
Inhaberin: E. Hommel

An der Schäferei 7, 01896 Pulsnitz, neben ehem. BayWa
Tel.: 01 72/7 92 01 19 oder 03 59 55/4 19 41

www.papierankauf-pulsnitz.de

 • Ankauf von Altpapier, Büchern, Katalogen
 • Mit Bonuskarte
 • Altpapiersammlung auch für Schulklassen, Kindergärten
  und Vereine
 Montag, Dienstag, Donnerstag 15-18 Uhr
 Samstag 09-12 Uhr

und nach Vereinbarung
Wegen Urlaub kein Ankauf vom 23.12.2022 bis 2.1.2023!

Frohe Weihnachten und alles Gute
für das neue Jahr.

2014518

Wir danken unseren Kunden und Geschäftspartnern für die 
gute Zusammenarbeit  und wünschen für 2023 alles Gute.

Freie Kfz-Werkstatt
Meisterbetrieb

August-Bebel-Straße 5
01896 Pulsnitz

Tel. 03 59 55 / 4 44 44
WSOS - Notruf

4 44 48

20
14

39
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Dafür möchten wir heute Danke sagen
Ein „Hand-Werk“ ist das Ergebnis geschickter Hände.

Dieses mit Fleiß entstehen zu lassen ist unsere Herausforderung.
Die Freude über das vollbrachte mit Ihnen zu

teilen ist unser Stolz und Ansporn.

Wir wünschen allen unseren Kunden erholsame Stunden
der Gemütlichkeit sowie einen gesunden, erfolgreichen

Start ins Jahr 2023.

Mühlenbäckerei A. Thieme, Oberlichtenau
und Mitarbeiter

Telefon: 03 59 55/7 34 85
2019676

Frohe, gesegnete Weihnachten und
 erholsame Feiertage sowie für

das neue Jahr 2023 Gesundheit, 
Glück und Erfolg wünscht das

Modehaus Chic

Großer Brautkleider-Ausverkauf ab 150 €

Der Naturschutzbund Deutschland 
NABU betreibt seit über 30 Jahren Um-
weltbildung und Bildung für nachhal-
tige Entwicklung und hat auf diesem 
Feld viele Erfahrungen gesammelt. Die 
Pulsnitzer Parkkobolde und der NABU 
Pulsnitz haben pädagogisches Begleit-
material zu verschiedenen Umweltthe-
men für Kindergarten- und Grundschul-
kinder zusammengestellt und stellen 
dieses den Pulsnitzer Kitas kostenlos zur 
Verfügung. In den naturpädagogischen 
Paketen sind vielfältige Arbeitshilfen 
zum Spielen, Basteln, Entdecken und 
Erfahren enthalten, die sich leicht in den 
Kita-Alltag integrieren lassen und die für 
unterschiedliche Altersstufen, Interessen 
und Fähigkeiten geeignet sind. Beobach-
tungstipps, Bastelideen, Spiele und Akti-
onen für drinnen und draußen vermitteln 
auf spielerische Art, dass jedes Tier sei-
nen Platz hat und eine wichtige Funktion 
erfüllt. Nach dem Grundsatz „Sei freund-
lich zu allen Lebewesen“ begreifen die 
Kinder die Natur mit ihrer Vielfalt der 
Arten als schützenswerten Raum. Ver-
packt sind diese in einer Sammelbox 
„Handys für Hummel, Bienen und Co“, 
welche in den Kitas aufgestellt werden 
können.
Es werden alle Arten von Handys, Smart-
phones oder Tablets – gerne mitsamt 
Zubehör (Netzteil, Ladekabel, Akku, 
Headset) gesammelt. Dabei ist der Zu-
stand der Geräte egal: sowohl funktions-
tüchtige als auch defekte Geräte können 
abgegeben werden. Die volle Box wird 
später kostenfrei an den Recycler AfB 
(Arbeit für Menschen mit Behinderung) 
gGmbh geschickt. Der NABU erhält eine 
jährliche Spende abhängig vom Erlös aus 
Recycling und Wiederverwendung. Die-
ses Geld fl ießt in den NABU-Insekten-
schutzfonds. Damit werden beispielswei-
se Ackerfl ächen und Wiesen durch die 
NABU-Stiftung Nationales Naturerbe 
gekauft und als Lebensraum für Insekten 
gesichert. Details: https://najupulsnitz.
webnode.page/                   Tom Schurig

ParkKobolde Pulsnitz e.V.

Handys für Hummel, 
Biene und Co:

Sammelaktion in
Pulsnitzer Kitas

Sky Prescher (li.) und Danny Krüger von 
den ParkKobolden (Foto: M. Eckardt)

Stadtkultur  Anzeigen
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Wolfgang Klandt l Kühnstraße 4 l 01896 Pulsnitz
Tel.: 03 59 55 - 7 26 60 l Fax: 03 59 55 - 7 73 86

Ein herzliches Dankeschön für die gute
Zusammenarbeit und das entgegengebrachte Vertrauen.
Wir wünschen Ihnen und Ihrer Familie einen

optimalen Start in das neue Jahr bei bester Gesundheit
und persönlichem Wohlergehen.

2014503

Wir wünschen unserer werten Kundschaft und 
allen Geschäftsfreunden ein frohes Weihnachtsfest 

und ein gesundes und erfolgreiches Jahr.
Gleichzeitig bedanken wir uns für Ihr bisheriges 

Vertrauen.

Weitere Informationen unter www.kirchepulsplus.de

Es bleibt kalt:
Energiesparmaßnah-

men in unseren
Gemeinden

Die Energiekrise macht auch vor den 
Kirchgemeinden nicht halt. Sie haben es 
vielleicht schon zu Hauses erfahren, was 
wir auch spüren. Die Energiekosten stei-
gen im Moment und wir können noch 
gar nicht ganz ermessen, was dies für 
die kommenden Abrechnungen bedeuten 
wird. Alle Kirchgemeindevertretenden 
unseres Kirchspiels haben gemeinsam be-
raten und beschlossen, dass wir versuchen, 
unsere Gebäude und Räumlichkeiten in 
der kommenden Zeit nur noch sparsam 
zu beheizen bzw. die Heizung auch ganz 
ausschalten. Die „normalen“ sonntägli-
chen Gottesdienste fi nden somit auch in 
einer kürzeren Form statt. Wir versuchen, 
solange es die Bestimmungen zulassen, 
auf die Gemeindesäle auszuweichen. Da-
her bitten wir, sich vor den Gottesdiensten 
in den Kirchennachrichten und auf unse-
rer Internetseite über den Ort der Veran-
staltung zu informieren und sich etwas 
wärmer anzuziehen. Somit können wir in 
der kalten Jahreszeit ein gemeinschaftli-
ches Zusammenrücken und gegenseitiges 
Wärmen ganz praktisch erleben. Lasst uns 
zusammenhalten, dass wir gemeinsam 
hoffnungsvoll und immer wieder gemein-
schaftlich gestärkt in die Zukunft blicken. 

Pfarrerin Maria Grüner
Ev.-Luth. Kirchspiel Maria und 

Martha Pulsnitz

Madame Rosa ist Pulsnitzerin. 
Sie wurde 1883 auf der damaligen 
Schlossstraße 104 geboren. Heute 
begleitet Sie Gäste und Einheimische 
auf Stadtrundgängen. Der amüsan-
te Bummel durch die Kleinstadt mit 
der Dame im historischen Kostüm 
beantwortet die Frage zum Stadtwap-
pen und wer im Pulsnitzer Ratskeller 
spukt. Die Tour geht vom Markt zur 
Kirche und zum Schlossareal. Ge-
schickt und charmant nutzt Madame 
Rosa die wichtigen Plätze der Stadt als 
Kulisse für ihre theatralischen Darbie-
tungen.
Noch bis Dezember laufen die Stadt-
rundgänge mit der Einladung im An-
schluss selbst kreativ zu werden oder 
über das Erlebte in plaudernder Runde 
zu refl ektieren. Sie können in der Kre-
ativwerkstatt des Puppentheaters gern 
zu Stift oder Pinsel greifen, Eindrücke 
wiedergeben, Stadtpläne entwerfen. 
Der Fantasie sind keine Grenzen ge-
setzt, egal ob Jung oder schon etwas 
älter. Es sind keine Vorkenntnisse 
oder spezielles Talent notwendig.
Anfallende Kosten werden über eine 
Projektförderung „Kulturland Sachsen 
2022“- Kommune Pulsnitz gedeckt.
Öffentliche Termine: 3.12., 27.12., 
Start jeweils 14 Uhr ab Puppenthea-
ter Pulsnitz, Großröhrsdorfer Str. 27, 
01896 Pulsnitz
Gruppenanfragen bitte an Uta Davids, 
e-mail: utdmail@web.de

Stadtspaziergang mit 
Madame Rosa

Lichtenberger
Heimatbuch

Das 300 Seiten starke Lichtenberger Hei-
matbuch, Band 3, versammelt insgesamt 
33 Beiträge zur Heimatgeschichte Lich-
tenbergs und seiner Umgebung. Es wird 
in der Bücherstube Zeiger in Pulsnitz an-
geboten, direkt bei der Gemeinde Lich-
tenberg, Hauptstraße 11 in Lichtenberg 
ist es zu den aktuellen Öffnungszeiten 
(dienstags 9-11 Uhr und 15-18 Uhr sowie 
donnerstags 9-11 Uhr und 14-16:30 Uhr 
und freitags 9-12 Uhr) ebenfalls erhält-
lich. (Foto: M. Eckardt)                     ME

Informationen  Anzeigen
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www.absolute-carp.de

Ihr Angelgeschäft in Pulsnitz am Tor zum Lausitzer Seenland

Für das Vertrauen im vergangenen Jahr möchten wir uns
auf diesem Wege bei unseren Kunden, Geschäftspartnern, 

Freunden und unseren Familien herzlich bedanken.

Wir wünschen allen friedvolle Weihnachten und alles
erdenklich Gute für das neue Jahr.

2019669

Telefon: 03 59 55 / 75 37 82
   03 59 55 / 75 38 83

Robert-Koch-Straße 7
01896 Pulsnitz

Allen unseren 
Gästen

wünschen wir 
ein frohes Fest 
und für 2023

vor allem
Gesundheit 

sowie viel Glück 
und Efolg.

2014466

Eine besinnliche Weihnachtszeit wünscht 
das Team der Firma

2014491

 Beton

 Estrich

 Kalkmörtel

 Kies
Betonwaren Jochen Mägel

Inh. Uwe Mägel e.K.

Weihnachtszeit,

Gesundheit und viel Kraft im

Jahr 2023.

Wir wünschen allen Lesern eine gesegnete

2014424

2014553

Allen unseren Patienten und Kunden
wünschen wir ein frohes Weihnachtsfest und 

ein gesundes und glückliches
Jahr 2023.

Fachapothekerin Sabine Höfgen
01896 Pulsnitz

Julius-Kühn-Platz 17
Service-Telefon (08 00) 007 23 36

© www.freepik.com

Wir wünschen frohe Weihnachten und
ein glückliches, gesundes neues Jahr.

Jetzt gibt’s wieder unsere traditionell handwerklich gefertigten
Rosinen-, Mandel-, Schoko- und Mohnstollen!

2009207

Informationen  Anzeigen

Ernst Rietschel im 
Spiegel seiner

Korrespondenzen

* * *
Publikationsreihe des 
Ernst-Rietschel-Kul-

turring e.V.

ISBN 978-3-9821066-1-8

ISBN 978-3-9821066-3-2

In Pulsnitz erhältlich bei:

Ernst-Rietschel-Kulturring e.V.
Rietschelstraße 16, 01896 Pulsnitz

www.ernst-rietschel.com
Email: info@ernst-rietschel.com

M.K. IT SERVICE
01896 Pulsnitz, Am Markt 7

Tel: 03 59 55/74 69 51

ISBN 978-3-9821066-4-9

Ernst Friedrich August Rietschel (* 15. 
Dezember 1804 in Pulsnitz; † 21. Fe-
bruar 1861 in Dresden) war einer der 
bedeutendsten deutschen Bildhauer 
des Spätklassizismus. Die von ihm ge-
schaffenen Skulpturen, wie das Goethe-
Schiller-Denkmal in Weimar, haben das 
Bild Deutschlands als Land der Dichter 
und Denker entscheidend mitgeprägt. 
(Quelle: https://de.wikipedia.org/wiki/
Ernst_Rietschel)
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Langebrück&DD-Klotzsche
Kundenparkplätze kostenfrei

01465 Langebrück
Dresdner Straße 4-7,
Tel. (03 52 01) 7 03 50

Dresden Klotzsche
Königsbrücker Landstraße 66,
Tel. (03 51) 8 90 09 12

www.hahmann-optik-art.de
Aussehen in PerfektionHahmann Optik ist Zeiss Zeiss Relaxed Vision Experte 2020/21

25 Jahre Hahmann Optik

- Anzeige -

20
14

39
5

Sehen in neuen Dimensionen

30% auf Zeiss Offi ce
 Glasprogramm

Gesunde Augen - Entspannt Sehen

Business 
Aktionswochen

Hahmann Offi ce & mehr – das erfolgreiche Bürokonzept
Arbeit und Hobby mit Business – Gleitsichtgläsern

Fahrtkostenerstattung 
von 19 €

zusätzlich zu Gutscheinen für 
unsere Pulsnitzer Kunden

Niels Hahmann
Hahmann Optik GmbH

Zeiss Relaxed Vision Experte  2022
 01465 Langebrück, Dresdner Str. 4-7, 
Telefon 03 52 01/7 03 50
 01109 Dresden, Königsbrücker Land-
straße 66, Telefon 03 51/8 90 09 12

Anzeigen

2019661

Ein gesegnetes Weihnachtsfest und ein gesundes 
neues Jahr 2023 wünschen wir unserer verehrten 
Kundschaft.
 
Fa. Friedel-Sanitär-Heizung
Mittelstraße 9 - OT Friedersdorf – 01896 Pulsnitz
www. Friedel-Sanitär-Heizung.de

2014450

2016594

Generalvertretung AXEL HARTMANN

2014493

2016606

Zur Auswahl stehen drei Nahkonzepte: 
- Konzept Nah …

Sehbereich 30 – 70 cm
- Konzept Business …

Sehbereich 30 cm – 1,5 m
- Konzept Raum ….

Sehbereich 30 cm – 4,0 m 
Bei der Variante „Individuell“ werden 
die Gläser buchstäblich maßgeschneidert  
und sind perfekt konzipiert für jeden Ar-
beitsbereich. Übrigens ist wichtig, dass 
Tastatur, Schrifthalter und Bildschirm 
möglichst in einer Linie stehen, frontal 
vor den Augen. Nach einer individuel-

In Deutschland gibt es mittler Weile 25 
Millionen Arbeitsplätze am Computer 
und da sind die vielen Home Offi ce Plät-
ze gar nicht mit erfasst. 
Nach einhelliger Meinung der Augen-
ärzte führt das Arbeiten an modernen 
Bildschirmen nicht zu bleibenden Au-
genschäden.
Andererseits ist klar, dass beim Arbei-
ten am PC dem Auge auf Grund von ca. 
30.000 Blickbewegungen täglich alles 
abverlangt wird. 
Gerade am Bildschirm, mit seinen unter-
schiedlichen Sehbereichen und Sehent-
fernungen, ist die Korrektion mit einer 
einfachen Brille mit Einstärkengläsern 
nicht ausreichend. 
Die beste Lösung sind spezielle Business 
bzw. Offi ce-Gläser. Diese Computerglä-
ser sind Gleitsichtgläser mit optimierten 
Sehbereichen im Nah- und Bildschirm-
bereich. Diese Sehbereiche sind wesent-
lich breiter (bis zu 50 %). Abhängig vom 
Arbeitsbereich und den Arbeitsplatzbe-
dingungen können diese Offi ce Gläser  
individuell konzipiert werden.

len Augenprüfung können wir Ihnen auf 
Grund der Maße Ihres persönlichen Bild-
schirmarbeitsplatzes optimale Glaslösun-
gen anbieten. Arbeiten macht mit Offi ce 
Gläsern so richtig Spaß und auf Grund 
des breiten Sehbereiches ist die Einge-
wöhnung ein Kinderspiel.
Unser TIP: Nutzen Sie die Möglichkei-
ten einer umfassenden Beratung zu Gleit-
sicht- oder Businessgläsern und machen 
Sie einen unverbindlichen Sehtest.
Durch den 50 % Zweitbrillenrabatt hal-
bieren wir den Preis auch für alle Hobby- 
und Arbeitsplatzgläser. 
Weitere Informationen unter

www.hahmann-optik-art.de
www.hahmann-optik-sport.de

2022670
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Anmeldung für Krankentransport: 0 35 71/1 92 22
Kassenärztlicher Bereitschaftsdienst: 11 61 17
Mo, Di, Do 19-7 Uhr; Mi, Fr 14-7 Uhr; Sa, So 24 Stunden
Zahnärzte:  Sonnabend, Sonn- und Feiertag 9-11 Uhr
Sprechzeiten Sonnabend, Sonn- und Feiertag 9-11 Uhr
Rufbereitschaft besteht an dem jeweiligen Tag von 7 Uhr bis zum darauf 
folgenden Tag 7 Uhr.
Notdienstkreis Kamenz/Radeberg 
Die Notdienste werden über eine Plattform auf der Website www.zahnaerz-
te-in-sachsen.de festgelegt und nur für vier Wochen veröffentlicht, so dass zum Mo-
natsende an dieser Stelle keine Notdienste mehr bekanntgegeben werden können.
 26.-27.11. Dr.med.dent. Anja Marzinek, Knorpelschänke 1, Wachau, 0 35 28/44 38 00
 27.-28.11. Praxis D. Proschmann, Gustav-Sommer-Str. 14, Schwepnitz, 035797/73537
 3.-4.12. Dr.med.dent. H. Schröder, Bandweberstr. 103, Großröhrsdorf, 03 59 52/3 23 88
 4-5.12. Dr.med.dent. U. & C. Weber, Dr.-Albert-Dietze-Str. 11 ,Radeberg, 03528/442033
 10.-12.12. Dr.med.dent. K. Lazarek-Scholz, Friedensstr. 47, Liegau-Augustusbad, 03528/4184110
Apotheken — Dienstbereitschaftskreis Radeberg/Kamenz 
Ständige Notdienstbereitschaft, der Dienst endet 8 Uhr des nächsten Tages.
 11.12. Apotheke am Forst, Kamenz, Willy-Muhle-Straße 32, 0 35 78/31 80 20
 12., 13., 31.12. Stadt-Apotheke, Kamenz, Markt 15, 0 35 78/30 41 30
 1.1.2023. Lessing Apotheke. Kamenz, Macherstr. 18
 26.11., 14.12. Löwen-Apotheke, Königsbrück, Markt 9, 03 57 95/4 23 38
 26.11., 15.12. Apotheke im EKZ, Königsbrück, Weißbacher Str. 28, 03 57 95/2 86 64
 27.11., 16.12. Löwen-Apotheke, Radeberg, Badstraße 17, 0 35 28/44 22 28
 28.11., 17.12. Elefanten Apotheke, Radeberg, Badstraße 17, 03 59 28/44 22 28
 29.11., 18.12. Heide-Apotheke, Radeberg, Schiller-Straße 95a, 0 35 28/44 27 70
 30.11., 19.12. Mohren-Apotheke, Radeberg, Hauptstraße 4, 0 35 28/44 58 35
 1.12., 20.12. Marien-Apotheke, Elstra, Parkgasse 2, 03 57 93/8 30
 2.12., 21.12. Elefanten Apotheke, Großröhrsdorf, Mühlstraße 1, 03 59 52/5 89 15
 3., 22., 30.12. Ost-Apotheke, Kamenz, Oststraße 45, 0 35 78/30 12 66
 4.12., 23.12.  St.-Sebastian-Apotheke, Panschwitz-Kuckau, Mittelweg 5, 03 57 96/97 33 10
  Linden-Apotheke, Langebrück, Liegauer Straße 6, 03 52 01/7 00 11 
 5.12., 24.12. Stadt-Apotheke, Großröhrsdorf, Walter-Rathenau-Straße 3, 03 59 52/3 30 31
 6.12., 25.12. Hirsch-Apotheke, Ottendorf-Okrilla, Radeburger Straße 7, 03 52 05/5 42 36
 7.12., 26.12. Arnoldis-Apotheke, Arnsdorf, Niederstraße 14, 03 52 00/25 60 &
  Ahorn-Apotheke, Schwepnitz , Schulstraße 2 , 03 57 97/7 37 96
 8., 27.12. Löwen-Apotheke, Pulsnitz, J.-Kühn-Platz 17, 03 59 55/7 23 36
 9., 28.12. Robert-Koch-Apotheke, Pulsnitz, Robert-Koch-Straße 3, 03 59 55/4 52 68
 10., 29.12. VITAL Apotheke, Ottendorf-Okrilla, Poststraße 2, 03 52 05/5 99 15
Tierärztlicher Bereitschaftsdienst — für die Bereiche Arnsdorf, Großröhrsdorf, 
Langebrück, Ottendorf-Okrilla, Radeberg, Schönfelder Hochland und Wachau
(werktags 18–8 Uhr und Sa. + So. ganztägig, nur nach tel. Anmeldung!) 
 25.11.-02.12. DVM Tomeit, Wallroda, Tel. 03 52 00/2 41 35 & 01 71/5 77 63 77
 02.12.-09.12. TÄ Junkert, Radeberg, 01 60/1 25 29 84
 09.12.-16.12. TÄ Benzner, Dresden-Weißig, 01 72/7 96 05 38
 16.12.-23.12. DVM Wagner, Ottendorf-Okrilla T. 03 52 05/7 33 88
 23.12.-26.12. DVM Jakob, Radeberg, 0 35 28/44 74 57 & 01 71/8 14 77 53
 26.12.-30.12. TÄ Junkert, Radeberg, 01 60/1 25 29 84
 30.12.-06.01. Dr. Obitz, Weixdorf, 0351/8 80 62 35
Für den Bereich Kamenz, Königsbrück, Panschwitz
(Wechsel immer freitags 18 Uhr)
 25.11.-02.12. Tierarztpraxis Panschwitz 03 57 96/9 64 38
 02.12.-09.12. Dr. Hoffmann, Kamenz, 0 35 78/30 77 56 & 0171/6 21 08 07
 09.12.-16.12. Tierarztpraxis Kamenz, 0 35 78/30 23 77
  TÄ Brand, Reichenau, 03 57 95/36 07 97
 16.12.-23.12. DVM Wackernagel-Thijssen, Schmorkau, 03 57 95/4 21 95
  Dr. Dziwok, Steina, 03 59 55/4 47 39, Dr. Richter, Biehla 0 35 78/30 83 95
 23.12.-30.12. Dr. Richter, Biehla 0 35 78/30 83 95
 30.12.-06.01. Tierarztpraxis Panschwitz 03 57 96/9 64 38

Diakonie Sozialstation
Kranken- und Altenpfl ege Pulsnitz und Königsbrück, Pfl egedienstleiterin Anne-Ka-
thrin Lösche, Telefon 03 57 95/2 89 80, Allgemeine soziale Beratung Pulsnitz, 
Sprechzeit: Dienstag 9 bis 16 Uhr, Ansprechpartner: Benjamin Lederer, Termine 
nach vorheriger telefonischer Vereinbarung: 0 35 78/38 54 40

Pfl egemobil Pulsnitz GmbH, Bahnhofstraße 1, Tel. 77 65 25
Pfl egedienstleiterin Lisanne Schöne, Hausbesuche und allgemeine Pfl egeberatung, 
Termine nach Vereinbarung, 24-Stunden-Erreichbarkeit, Hausnotruf

Pfl egedienst Pulsnitztal, Böhmisches Eck 1, Tel. 2 05 00
Pfl egedienstleiterin Diana Kießig, Pfl ege- und Betreuungsberatung nach telefo-
nischer Terminabsprache, 24-Stunden-Erreichbarkeit

Häusliche Pfl ege Ilka Seifert, Mittelstraße 30, Tel. 4 47 85
Termine nach Vereinbarung

Ambulanter Pfl egedienst Ohorn, Hauptstraße 37a, Tel. 75 52 55
Ihre Ansprechpartnerin im Therapie- & Pfl egezentrum Westlausitz: Sigrid Bartylla
Termine: Dienstag 10-12 Uhr

Ev.-Luth. Pfarramt St. Nicolai Pulsnitz, Kirchplatz 1, Tel. 7 23 55
04.12. Friedersdorf 09:00 Uhr Gottesdienst mit Vik. Seidel
 Pulsnitz 17:00 Uhr Adventsmusik mit Pfrn. Grüner
11.12. Ohorn 09:00 Uhr Gottesdienst mit AM Pfrn. Hiecke
 Pulsnitz 10:00 Uhr Gottesdienst für die Kleinsten mit B.Förster
 Oberlichtenau 10:15 Uhr Gottesdienst mit Pfr. Heidig
 Friedersdorf 17:00 Uhr Adventfeier mit GP Hellwig
18.12. Friedersdorf 09:00 Uhr Gemeinschaft mit GP Hellwig
 Ohorn 10:15 Uhr Singegottesdienst mit Pfrn. Grüner
24.12. Pulsnitz 14:30 Uhr Christvesper Kinder mit Pfrn. Grüner
 Pulsnitz 16:00 Uhr Christvesper Jugend mit Pfrn. Grüner
 Pulsnitz 17:30 Uhr musik. Christvesper mit Pfrn. Hiecke
 Friedersdorf 16:00 Uhr Christvesper mit Vik. Seidel
 Ohorn 14:30 Uhr Christvesper mit Pfrn. Hiecke
 Oberlichtenau 15:00 Uhr Christvesper mit GePäd Morgenroth
25.12. Pulsnitz 16:00 Uhr Weihnachtsmusik
 Friedersdorf 10:00 Uhr Gemeinschaft mit GP Hellwig
26.12. Oberlichtenau 09:00 Uhr Festgottesdienst mit Pfrn. Hiecke
 Pulsnitz 10:15 Uhr Festgottesdienst mit Pfrn. Grüner
31.12. Ohorn 14:00 Uhr Andacht mit Abendmahl mit Pfrn. Hiecke
 Pulsnitz 17:30 Uhr Andacht mit Abendmahl mit Pfrn. Grüner
 Pulsnitz 21:00 Uhr Konzert mit Pfrn. Grüner
 Friedersdorf 17:30 Uhr Andacht mit Abendmahl mit Pfrn. Hiecke
Pfl egeheim Pulsnitz (Wettinplatz): 1. Mittwoch im Monat jeweils 15:15 und 16 Uhr

Jesus-Gemeinde – Standort Pulsnitz
04.12. 10:00 Uhr Gottesdienst zum 2. Advent (TH*)
11.12. 10:00 Uhr Gottesdienst zum 3. Advent (TH*)
18.12. 10:00 Uhr Gottesdienst zum 4. Advent (TH*)
24.12. 15:00 Uhr Heilig Abend Andacht (RG*)
*TH = Turnhalle GS Pulsnitz - Dr.-Michael-Str. 2; 
*RG = Rangergelände - Hempelstraße 2a
Unter pulsnitz@jgdresden.de erreichen Sie uns für weitere Info's und Anfragen.

Nächster Erscheinungstag des Amtsblattes „Pulsnitzer Anzeiger“
Die Januar-Ausgabe erscheint am 31. Dezember 2022, Anzeigenschluss ist am 
9. Dezember, Redaktionsschluss am 12. Dezember 2022. Die Verteilung erfolgt 
mit der Wochenendwerbung.

Notruf für Rettungsdienst/Feuerwehr 112
Krankentransport, Kassenärztlicher Not-
falldienst 0 35 71/1 92 22
Polizei-Notruf 110
Polizeirevier Kamenz
Poststraße 4 0 35 78/35 20
Polizeistandort Großröhrsdorf
Rathausplatz 1, Zimmer 32     03 59 52/38 30
Sorgentelefon:           08 00/1 11 01 11
Telefon-Seelsorge:          08 00/1 11 02 22
Frauenschutzhaus Bautzen: Beratung und 
Aufnahme rund um die Uhr    0 35 91/4 51 20
Störungs-Rufnummern:
Erdgas:                            03 51/50 17 88 80
Strom:                          03 51/5 01 78 88 10
ENSO Netz GmbH
(Gas) Service-Telefon:     08 00/0 32 00 10 
(kostenfrei), eMail service-netz@enso.de, 
www.enso-netz.de
ENSO Energie Sachsen Ost AG
(Strom) Service-Telefon:     08 00/6 68 68 68 
(kostenfrei), eMail: service@enso.de,
www.enso.de
Wasserversorgung: Wasserversorgung 
Bischofswerda GmbH, 01877 Bischofs-
werda, Belmsdorfer Straße 27, Tel: 
innerhalb der Dienstzeiten:  0 35 94/77 70, 
außerhalb der Dienstzeiten: 0173/39796 96
Abwasser: AZV Obere Schwarze Elster, 
An den Stadtwerken 2, 01917 Kamenz; 
zentraler Havariedienst ewag.kamenz Tel: 
03578/37 73 77
Wärmeversorgung: zentraler Havarie-
dienst ewag Kamenz Tel: 0 35 78/37 73 77 
Zentrale Leitstelle in Hoyerswerda
Straßenmeisterei Wachau (zuständig für 
Kreis- und Staatsstraßen): An der Ziegelei 1, 
Tel: 0 35 78/7 87 16 62 83

Pulsnitz Stadt, OT Friedersdorf,
OT Oberlichtenau

Restabfall: Mo 12. und Di 27.12.
Bioabfall: Di 6. und 20.12.
Gelbe Tonne: Di 13. und Mi 28.12.
Papiertonne: Fr 16.12.

Ohorn
Restabfall: Mi 7. und 21.12.
Bioabfall: Mo 5. und 19.12.
Gelbe Tonne: Di 13. und Mi 28.12.
Papiertonne: Do 22.12.

(Angaben ohne Garantie)
Hinweis: Die aktualisierten Entsorgungstermine fi nden sich unter www.landkreis-bautzen.
de/entsorgungstermine.php, selbige sind auch über die Abfall-App https://uni.abfallplus.
de/abfalllkbz/ abrufbar. In der zu Jahresbeginn verteilten Druckausgabe bzw. PDF-Datei 
des Abfallkalenders sind die zwischenzeitlich erfolgten Änderungen nicht enthalten.

Pfefferkuchenmuseum,
Pulsnitz-Information

Am Markt 3, Telefon 4 42 46

Aktuelle Infos auf der Internetseite unter: 
www.pulsnitz.de. 
Montag   geschlossen
Dienstag - Sonntag 10 - 16 Uhr

Stadtmuseum  und Bibliothek
Goethestr. 20a, Telefon 71 71 81

Dienstag und Donnerstag von 12 bis 18 Uhr
Mittwoch und Freitag von 10 bis 16 Uhr

Jugendtreff Goethestr. 28
Alle Informationen unter: https://jugend-
treffpulsnitz.webnode.com
Telefon: 01 76/79 24 58 00

Galerien des
Ernst-Rietschel-Kulturring e.V.

03 59 55/4 23 18
Geburtshaus Ernst Rietschels

Rietschelstraße 16
Dauerausstellung: Leben und Werk 
Rietschels
Ab November nur noch nach Vereinba-
rung geöffnet.

Ostsächsische Kunsthalle
Robert-Koch-Straße 12

25.11. bis 27.11., 29. Modellbahnaus-
stellung der RSK Modellbaufreunde 
Pulsnitz,  Fr 15-18 Uhr, Sa & So 10-
18 Uhr geöffnet, danach bis Ende März 
Winterpause 

Kultursaal der VAMED Klinik 
Schloss Pulsnitz

Bis zum 8.1.2023 Ausstellung: „Weih-
nachtsmann unter Glas“, So 14-17 Uhr 
geöffnet, Eintritt frei

Als Service der Deutschen Rentenversiche-
rung können Rentenanträge im Rathaus in 
Pulsnitz beim monatlichen Rentensprechtag 
gestellt werden. (aufgrund der Umbauarbei-
ten bis auf Weiteres im Gebäude Goethestr. 
28) Die Rentenantragstellung ist für alle 
Rentenarten möglich (z.B. Altersrenten, 
Hinterbliebenenrenten, Erwerbsminde-
rungsrenten), sowie für alle Rentenversiche-
rungsträger (z.B. Bund, Mitteldeutschland). 
Formulare sind nicht vorab auszufüllen 

(elektronische Antragsaufnahme beim Ter-
min). Die nächstmöglichen Termine sind: 
22. Dezember und 19. Januar 2023. Es ist 
eine Anmeldung erforderlich. Diese erfolgt 
vorab bei der Deutschen Rentenversiche-
rung 0 35 78/31 02 17 (Versichertenberater 
Wolfgang Deißler).
Hinweis: Rentenantragstellungen haben 
Vorrang. Bitte haben Sie Verständnis, 
wenn daher ggf. keine Termine für allge-
meine Beratungen zur Verfügung stehen.

Die Inhalte des Amtsblattes „Pulsnitzer Anzeiger“ wurden mit größter Sorgfalt erstellt. 
Für die Richtigkeit, Vollständigkeit und Aktualität der Inhalte kann jedoch keine Ge-
währ übernommen werden. Keine Haftung wird übernommen für unverlangt eingesand-
te Manuskripte, Zeichnungen, Fotos etc. Die Redaktion behält sich vor, zugesandte Bei-
träge sinnwahrend zu kürzen. Namentlich gekennzeichnete Beiträge geben die Meinung 
der Autoren wieder und nicht unbedingt die des Herausgebers oder der Redaktion. Die 
Redaktion geht davon aus, dass zugesandte Bilder frei von Rechten Dritter sind und 
keine Urheberrechte oder Persönlichkeitsrechte Dritter verletzen. Die rechtliche Verant-
wortung hierfür liegt allein bei den Autoren. Der Nachdruck oder die Weiterverbreitung 
von Inhalten des Amtsblattes ist nur nach Einwilligung des Herausgebers zulässig.
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Termin: Dienstag, , 20. Dezember, 13 Uhr, Treff am Haus des Gastes zur Führung 
durch das Pfefferkuchenmuseum, anschließend Besuch des Stadtmuseums, Eintritt 4 
Euro, danach Jahresabschlussfeier im Harlekin

Veranstaltungen  Service

27. November 2022 bis 6. Januar 2023: Ausstellung „Weihnachtsmann unter 
Glas” vom, geöffnet immer sonntags 14-17 Uhr, Eintritt frei
1. Dezember: ab 14 Uhr Rentner-Advents-Nachmittag, Bürgerhaus Oberlichtenau 
(Am Sportplatz 5)
3. & 4. Dezember: Spielmannzug Oberlichtenau, Weihnachtskonzerte im Linden-
gasthof Oberlichtenau, jeweils um 13.30 Uhr und 17 Uhr, Karte 15 bzw. 5 Euro (bis 
16 J.), Reservierung unter: tickets@szo-musik.de, Kartenverkauf am 28.11.2022 ab 
17 Uhr in der SZO-Geschäftsstelle. Das Büro fi nden Sie in der Schule, 1. Etage. 
Achtung: die Platzvergabe erfolgt nach Eingangsdatum der Kartenbestellung. Sollte 
es Probleme mit Ihrer Kartenreservierung geben, melden wir uns unverzüglich.
4. Dezember: Adventsmusik zum 2. Advent, 17 Uhr, Kirche St. Nicolai, Pulsnitz. 
Es musizieren das Instrumentenensemble und der Posaunenchor Pulsnitz (Eintritt 
frei, Spenden erbeten).
11. Dezember: 11 Uhr, Puppentheater (Großröhrsdorfer Str. 27, 01896 Pulsnitz), 
Frau Holle und die Tiere
17. Dezember: Weihnachtsoratorium, ab 15 Uhr für Kinder, ab 17 Uhr Kantaten 1 
bis 3 von J. S. Bach, Stadtkirche, Großröhrsdorf
18. Dezember: Weihnachtsoratorium, ab 15 Uhr für Kinder, ab 17 Uhr Kantaten 1 
bis 3 von J. S. Bach, Kirche St. Nicolai, Pulsnitz
20. Dezember: Nach zwei Jahren Corona-Pause freut sich der Pop-Chor der Ernst-
Rietschel-Oberschule nun endlich wieder sein Programm am Dienstag, dem 20. 
Dezember, um 18 Uhr im Schützenhaus den Einwohnern, Eltern, Gästen und allen 
Interessierten zu präsentieren.
23. Dezember: 16 Uhr, Puppentheater (Großröhrsdorfer Str. 27, 01896 Pulsnitz), 
Froschkönig und die Weihnachtsfrau
25. Dezember: Musikalische Weihnachtsandacht, 16 Uhr, Kirche St. Nicolai,. 
Pulsnitz

Deutsche Post
M.K. IT SERVICE

01896 Pulsnitz, Am Markt 7
Tel: 03 59 55/74 69 51

Montag - Freitag 10 Uhr bis 18 Uhr
Samstag   10 Uhr bis 13 Uhr

Hermes
Getränkemarkt Tamke

01896 Pulsnitz, Kamenzerstr. 6g
Tel: 01 74/5 67 20 30

Montag - Freitag 9 Uhr bis 18.30 Uhr
Samstag   9 Uhr bis 12.30 Uhr

Hermes  & GLS
Agip Tankstelle

01896 Pulsnitz, Kamenzerstr. 34
Tel: 03 59 55/4 42 09

Montag - Sonntag 6 Uhr bis 22 Uhr
UPS

Computer  und Beratung PALME
01920 Haselbachtal, Bahnhofstrasse 19a

Tel: 0 35 78/30 72 95
Montag - Freitag 10 Uhr bis 17.00 Uhr

Informieren Sie sich bitte vorher 
zu den aktuellen Öffnungszeiten im 

Internet und in der Tagespresse.
Änderungen vorbehalten!

Liebe Gäste des LeseCafes', ich möchte 
Sie zu einem weihnachtlichen LeseCa-
fe' am Donnerstag, dem 8.12.2022 um 
14.30 Uhr in's Schützenhaus einladen. 
Allen LesefreundInnen wünsche ich eine 
stimmungsvolle Adventszeit, ein geseg-
netes Weihnachtsfest und einen „Guten 

Rutsch“ in's neue Jahr. Herzlich bedan-
ken möchte ich mich bei Familie Busch 
für die Bereitstellung der Räumlichkeiten 
und die freundliche Bewirtung. Es grüßt 
– Cornelia Rentsch (Kontakt: cornelia-
rentsch@web.de)

Treffpunkt: Donnerstag, 8. Dezember, 13.15 Uhr an der Postmeilensäule (neben 
Schützenhaus), Wanderstrecke: nach Friedersdorf, über Eichert, Weiße Brücke, an-
schließend Einkehr ins Gasthaus „Zur Ähre“, Rückweg auf kürzester Strecke; Stre-
ckenlänge ca. 6 km
Interessierte sind herzlich willkommen. Bitte festes Schuhwerk anziehen.

Gut Schritt wünscht Wanderfreund Andreas

Lieber Rentner,
endlich können wir wieder gemeinsam Weihnachten feiern. Unsere Rentnerweih-
nachtsfeier fi ndet am Donnerstag, den 15. Dezember 2022 um 14 Uhr im Bethle-
hem-Raum in Friedersdorf statt. Wir freuen uns auf Euch.              Veronika und Inge


